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Sachsiseh-Thiiringsche Hausfrau

pmm.fcbe Wodbenfdbrift fiir Proving Sadifen, | Wddentlidh
Chiiringen und benachbarte Landesteile & 2 f20'
Mit der Beilage ,Siir unfere Rleinen* Dienniin

Nr. 795 (16. Jabrg: Nr. 33)

Gejchaftsitellen: Magdeburg, Tijchlerbr. 17

Sernjpr. 2013 — Poftjcheckamt Berlin 22443
Ralle a. S., Schmeerftrajze 17-18.

Sernjpr. 2825 — Poftjcheckamt Leip3ig 29589
Erfurt, Schldjerjtraze Nr. 11:12.

Sernjpr. 646 — Pofticheckamt Leip3ig 29644

Waldweg im Striihling.
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Uhren - Reparaturen

henuhren, P hren, Chrono-~
mphen.Repctieruhren,Zimmeruhren,Haus—
phren, Wand--u. Weckeruhren, Goldwaren

fiihre ich auf Qrund melner Pachkepntnisse
in eigener Werkstatt gut und zuverldssig aus.

Moosmanmn,
Breiteweg 207, Nihe der Haupfpost
Qegriindet 1847. Fernsprecher 3951,

Spezfathaus fir

Uhren u. Goldwaren
Nur solide Fabrikate zu billigsten Prelsen.

Mehriahrige Qarantie. Ucbertragbar nach allen
Orten des Reiches.

. S B 1 .
g _ e ®

Wer streichen will
kauft alle Lacke, Farben, Pinsel ctc.

immer noch preiswert und gut bei:

+ rstes Spezial-Geschait fir
Brwin Prange o i o

Magdeburg, Berliner Sirafie 29, Eckladen. — Feraspr. 7302,

PW
Leberflecke,

@esichtshaare, Warzen, Pickeln,
Bliiten, Sommersprossen, grauen,
fahlen Teint

2 beseitigt unter Garantie
Spezialgeschiift fir Haarpflege
sowie moderne Frisuren gug.gsier,

IR

Wiehtiy §. Hansfrauen!

Mit [9218

Kragenrein”

bleibt wochenlang Kragen
und  Manschette rein.
Erspart Waschen
Platten, schont d Wi
Bequem — lange
reichend — billig —
schidlich. Probeflasche

gegen Einsendung oder
Nachnahme von M. 1,75,

&mst Hartung, Madehurg,

HimmelreichstraBe 22.

Tapeten

erstklassig in Qualitit u, Ausfiihrung
Grosste Auswah),
Schrpreiswert.

Muster ohne Kaufzwang gcn(\ zu

Diensten. 9146
Magdeburg

Kaiserstr. 55a. Fernspr, 4078,

GroBer Veridlenst.

100 Mark

demjenigen, der mir nachweist,
dass mein Emalilekitt,
Marke FRAUENLOB,
nicht wasser- und feuerfest ist,
Das beste Mittel z. Repar. von
durchgebrannt. Emaille-Koch-
gesehiry, Waschkesseln, sow. aller
Metalte, u. zum Kitten v. Glas,
Porzellan,Steingat, Marmorusw.

Keine zerrissenen Schuhe mehr
beim Gebrauch m. wasserdicht.

Atlas- Schuhkitt-
Verfahrens

Jeder seln eig. Schubmacher, ohne
Nadel u. Faden. Grosste Million,-
Massenart.d.Gegenw. Grossisten
und Vertreter nlferwlrta gesucht.
Probebeutel Emaillekitt 70 Pi.
wie Atlas-Schubkilf 22,70 M.
geg. Einsend. in Briefm. franko.

Generalveririeb 846
BRUNO FICKERT
Magdeburg W., Ebendorferstr. 13.

Jrma Ehlers-Raha, “iarsonooncrrtiono,

Frawsctr Wilhelmstr. 13, 1. g™

@®~ Geodffnet den ganzen Tag. '#G
Vorzeiger dieser Annonce erhiit 109/, Preisermissigung.
RRCEECRRCAECHECARK

Auskunft umsonst bei  [C97

ehwerhdrinkeil

e S e e
Ohrensausen, nervissen Ohren-
gerduschenusw. Aerztl. gliinz,
begutacht, Tigl, Anerkenn.

Institut Englbrecht,

Biinchien 15. 8. W. Kesuz/ erstrafia 9.

. .
.

in allen

Reste Sioron

zu Husserst herabgesetzten Preisen, sowie fertige Damen- und
Kindergarderobe. Beste und billigste Bezugsquelle
fiir Berufs- und Hausschneiderei. [9229

Verleihung von Maskenkostiimen auch an Vereine.

A. KRAUSE, lJena, Leutrastr. 9.

160,000

Kurse
Das Heft: LGegen 2
sSfrumpfnot
lehrt das Selbstanfertigen der
Schuhe u. Pantoffeln aus Stoff-
resten jeglicher Art fiir Kinder
und Erwachsene und das Er-
neuern von Striimpfen.
Mit 2 doppelseitigen Schnitt-
beilagen. Fiir nur M. 1.— in
Buchhandlungen oder gegen
Einsendung von M. 1.10 yom
Verlag Otto Beyer,
Leipzig 3

Vorziigliche Rrviutertee’s

in verschiedenen Wlischungen als:

Deutscher Tee; paket 30 und 69 Pfg.,

bester Ersatz {ir chinesischen Tee. Ferner
Gebirgskriutertee, JenaerTee,
Ziegenhainer 9195

und Blutauffrischungstee.

Probepaket von diesen b Sorten M, 8.— per Nachn, nach allen Orten.

Rranterhandlung Tonudor], Jeva i. Th.

- 1)

M. Lieflander
Inh. G. von Haecke
Korsett-Spezialhaus

Spezialitit: [9126
Korsetts nach Mass
Wasche, Reparaturen

NORDHAUSEN a. H.,

Toplerstrafie Nr. 21.

Die letzte Néuheit

Armband - Nofizblock

geanz versilbert

mit aus-
wechselbarem
Block, dah. dauernd zu benutzen,
Preis Mark 4.00 —
b.Voreinsdg: frko., Nachn. 35 Pf. mehr.

Richter & Blusehke, a5, Bln.-Schbvebery, Maxsir. 9

sSchneewittchen*
San. Dampf-NaB -Wischerei, G.m.b.H.,

Oivenstedtersirafie 44, Fernsprecher 1649,
nimmt bei promptester Lieferung [9183

s
neue Aufirige enigegen.
@~ Abholung erfolgt auf telephonischen Anruf oder Postkarte. 3

FRITZ NEUBERT

Inh. Paul Bodenstedt ¢ Alter Markt 33.

Ubren © Goldwaren o Petlenschmuck
Taschenuhren in Gold, Silber, Tula, Stahl und Nickel.
Haus-, Wand- und Kiichenuhren, Wecker.
Ringe, Ohrringe, Broschen, Uhrketten.

GroBe Auswahl. Billigste Preise.
Reparatur-Werkstatt, 1872

Die Genital=Kur.

Ein neues Verfahren gegen Nervenleiden aller Art

Sichere Hilfe bei: Amgstzustinden, Nervemschwiiche,
Schlailosigkeit, Hysterie, Krimpfen, Epilepsie, Lihmungen
usw. Spezieil flir Kranke, die schon alles Mogliche ohne Erfolg ver-
sucht hiben. Keine Uebungen.'— Kein Medizinschlucken, —
Keine Elekirizitit. Fiir hysterische nervise Frauen das beste
Mittel. Anwendung denkhbar einfach — olne jede Berufssidrung. —
Erfolg sicher. — Bei Nichieriolg Geld zuriick, — Prospekiirei.

Man schreibe mit deutlicher genauer Adresse an:

Sanos-Laboratorium, Berlin N 58.

Herr Gemeindevorsteher H. St. in St. schreibt :
E be mir erfreut mitzuteilen, dass ich nach 1-monat). An-
wendurg der Mittel von meiner seit 20 Jahren bestehenden
Gehirn-Neuralgie erlist bin. aintwar ich aber, dass mein
jahrelanges peinliches Bettnissen gleichfalls aufgehdrt hat.
{ch bin. iibergliicklich und wieder Icbensfroh. Werde die
Genital-Kur empfchlen, wo ich kann.

=

Hichst praktisth! Durch einen Griff an jed. Gaskocher anzubringen!
Grobe Ersparnis an Gas! < HKein Verbrennen der Muffe mekir!

Gasregler

=
Sonst \\f\.y/‘:/ D.R. G. M. Jetzt
N

A Pat. angem.
¢ 'ﬁc@

Verhindert unbedingt das Riickschiagen der Fi bei
Gaskochern! O Den Apparat muB ijede Hausfrau haben!

Ladenpreis
pro Stick 60 Pf.

Zu haben in einschiigigen Geschiften,
wo nicht erhaltlich, weist Bezugsquellen nach:

Hermann Zimmermann
Chemnitz 9 Uferstr.4. Fernspr. 2924 u.2925.

1}
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Séachiifcb-Chiiringfcbe Dausirau

Bejugspreis
widentiidhibe i T 20 Pfa.
vietteljahrlidy durch die Poft . 2.60 ML,

Sfic Riidfendung von Ulanujfripten fénnen wir
uns nicht verbindlich madyen.

Prattifche Wochenjchrift fiiv Hauswirtfchaft, ATode,

BHandarbeiten und Unterhaltung

Abwedyfelnd mit der Beilage ,Fiir unfere Hletnen”

und , Am Webftuhl der Seit”

Gefdftsitelle: Magdeburg, Tijchlerbriife 17. — Sernfprecher 2913,

Unjeigenpreis
fiir die 5gefpaltene Lonp.-Feile 40 Pfa.
Kleine Gefdhaftsanzeigen: Wort 10 Pfa.

Privatanzeigen: Wort 10 Pig,

Angeigenichlufg Sreitag nadymittag fiic die in der
nddyjten Woche erfcheinende ummer,

Maienfonntage in Ntagdeburg.

aem und golden [dheint die Sonme

vom Dblowen Himmel Hevab; grofe,

eifie leuchtende Wolfen ziehen il
bahin wie fehniitchiige Trdume in ieite, un=
befannte Fernen. Da regt fich die Wamberlujt
in feder empfomglichen Bruft, umd Geibels
Lol pom Wambdern im Maiern, daviw e3 Heikt:
,Da bleibe, wer Luft Hat, mit Sorgen zu
Daud” —, ift der Grunbdton, der jeben Ge-
dantfen durdzieht.

Das Wandern in dle Fevne it ums in die-
fem Frithling durch dem Bwamg der Retfe-
erloubnis zwar fehr eridpvert, aber Magde-
burgd Umgegend Dbietet aud) Sdydnbheiten.
Dite Augen miiffen nur fiiv Hiefe empftinglich
fetre und die Cigentitmlichfeiten der Landidyaft
{0 aufnehmen, wie fie fic) davbieterwr. Wer fidh
flar daviiber ijt, Daf er in der CEbene feine
Himmelanjtrebenden Berge, feine braufenden

. Wafferftiirze und jahe Felstlitfte fimden fanm,

Dem {pricht dasd jamftgeivellte Land, dle grii-
nenben Felder, der fnofpende Wald ju Herzen.
Die verjiingte Crde im Frithlingsgrin wnd
Bliitenjdymaud 1jt mmer {chon, nur juden umd
feher mtiiffen wir diefe Sdhbnbeit.

Freilich find viele Grofjtddter zu verivdhunt
und au bequem, um die Schombleit jelbft fuchen
su geben; ihmen muf alled nahegeviidt twer-
er ober leicht und ohne Unftrengung ju er-
vetchen fetn. Fiir diefe gibt e3 in Magdeburg
Fabhrgelegenbeiten genug, die fie fchnell bahin
befovbern, wohin ihr Herz fie zeht: din den
Sevrenfrug mit feinem pracytigen Parf, den
{chonen Unlogen des NRenmbereins, den an-
jchliehenden wheiten, Hufd- und bawmbejtanbde-
nen Wiefenr, dem Biederiter Bujd). Bieberit
felbft it von der Enditation Herrvemfrug aus
aud leicht zu erreichen; ber Ort ift mit feinen
sablveichen gropen Gartenveftauronts, in deven
Silen: Gommtags ftetd Mufit und Tamg ftatt-
fimbet, inmmer ein befonderer Anziehungspumntt
fitr diejenigen Magbeburger, die eben ohne ein
gewiffes Vergnitgen feinen rediten Sonmiag
begehen fommen.. Aud dem gleichen Grumbde
pollzieht fich auch an allen {honen Sonmtagen,
befonbers aber zur Matenzeit, wenn die Sonme
wieder hinaus in das Freie lodt, eime form-
liche Bidlferwanderung nad) den anbderen BVor-
orten und leidht erreichbaven Dirfern der Um=
gegemd.  Uebevall ijt Mufif und Tang, und
auc) diefe YVevgnitgungsftatten liegen mueitft
nicht allzu weit von den -Endftationen Dder
Cleftrijheny Bahn entfernt. Fiir viele bedeutet
diefer furze Gang genug, ihre wahre Sonm=
tagsfreude beginmt ja erit beim Drefen und
Wiegerr in dem Menjdhengedringe des Saaled
oder im den Paufen dagwifhen unter den grii=
nenbert, Olithenden Jweigen der Bume in
den Garten.

Aber wie dad Grofjtadtleben mun emmal
harte Gegenftbe iw fich birgt, jo gibt e3 aud)
moch) meben diefen Gendefenden bon edhter
Wanbderluft und Wanderfreude erfitllte NMen-
fhen gemug im Magdeburg, die mit demt jebt
oft fo farglich) bemeffenen Jnhalt ihres Rud-
fad3 tagsiiber borlieb nehmen, um einen gan-
3en Tag lang in Licht und Somme, in [ind-
licher Gtille und Waldesfricden, fern vom
Gropjtadtgetriebe verbringen ju fonmen. BViele
vom then fchenen nicht die ftundenlange Wan-
denumg, guerft dburch die Strafen der Stabdt,

donn o den fommigen Ufern ber Elbe ober
auf {cheinbar endlogd fich dehnemden Chaufjeen
dabin, um zu ihrem Biele ju gelangen. Be-
{omders ber Weg nad) den am NRanbe bder
Kreughorjt liegerden Dorfern wird da gewdhlt
ober der n'a% Hohenvavte, nod) Wolmirjtedt.
Bon diefen Orten ausd, in demen meift eine
ldngeve Rajt gehalten wird, ift der Wald leicht
3u erveichen, der mit dem Duft jeiner Kieferm,
Dem Rud) ded faum fid) entfaltenden jungen
Gichenlaubes etgeme Neize hat, wenn auc) auf
ben th durdyziehenden fomdigen Wegew der
Sup oft big itber den Knodchel eimfintt.

Rber bdie jonmige Ferme locdt, die Luft ift
erfitllt von BVogelgejaong und die Nihe it o
jhdn mit fihrem blumenge/dmitdten Grumbd.
Wie ruht es fich jo gut wad) {honer, alle Krdfte
evivecfenider und doch entipanmender Wanbe-
vung Heim Raujdpen der Wipfel, beim- Harfen
bed Windes. Weit, weit dahinten legen danm
alle Gorgem, vergeffen, veriweht ift die lajtemde
Mithfal der Alltage, die fdywere dritdende Jeit
mit threr bamgen Ungewipheit. Da3 Wort
bewahrheitet fich immnrer vow mewem: ,Wan-
dern heifst leben!”

Dovum  hinaud in den jumgen fonmigen
Patenformtag!  Wer die longe Wanderung
fcheut wmd doch draugen in der Gottedwelt fein
twill, den tragen bdie ‘Berfonendampfer von der
Gtrombriice und vom ‘Petrifovder aus die
Clbe Hinah und Himouf. Unfern der Haupt
anlegeplife Tabet diberall per Wald gum Wan-
oern und Raften efm. @ogang o3 fungen Qeh-
fen, bon ber Qlampfe begleitet, erfdhallt auf

allerr Wegen. ©o werden die Matenjomniage

bas, was fie fliv uns alle jein {ollen: vedhte

Eorgenibrecf)er und et Jungbad fiiv bie i@ec-
1. .

Apolda,

Cin Fabrifant, der nicht genannt jein will,
hat da3 Gelinde awifhen dem ,Deutjden Kai-
fex? und Servefferw von bder Rentertgutdvervwaltung
der Univerfitit Jemwa gefauft und ed unferer Stadt
3ur Anlage eines Parfd gejdrentt.  Bu dem Her-
tidhtungsioften will der Stifter nodh 20000 Mark
gur Berfiigung ftelern.

Braunjdpweig,

Dem Fortbildbungsdidulmefen in un-
fevem  Qanbde ‘wenbdet das Volfsfommifjariat fiiv
Bolfabildoung feine Hejonbdere Fivjorge gu. Samt-
liche Gemeinbden find durch die Kveizdiveftoven zur
Cinridhtung oder Wiedeverdjfnung der Fortbil-
dungsichulen aufgefordert ftworden.  Cin neues
Sorthiloungsjdulgejes wird Ddem Bandtage zu=

gehen.
Dejjou,

Der Rreisdverein fiir Rriegdpaten-
fdyaften erlapt folgenden Aufruf: Die gegen-
wirtige Unrube [entt unjeven Blid ab von der er-
3iehlichen und twirtjdhaftiichen Bedrangnid unfever
Rriegsmaifenn  Aber unjere Danfbarteit gegen bie
gefallenery Vater bleibt immer bie gleidhe. Gie
abgutrager helfen die RKriegdpatenidaften. Diefe
— unter der Gdyirmberrichaft bed Preufijchen
Rriegd3minifteriumg fliv bag gange Reicdh angeregt
— twollen berhimdern, daf Rinder unferer Gefal-
lenen erziehlidy Schaden leiben, fogial finfen, Daf
ihre Unlagen unaudgebilvet verfiimmern. Die

RKrtegspatenichaiten Gringen pevidnlidhe Fiirforge,
eraiebliche  DBeeinflufjung, = freundihaftiihe Be-
rafung und wirtjdaftlice Hilfe fix Kriegdwaifen
und ihre NMiitter. Werden Sie Rriegspate, helfen
Gie mit eimér einmaligen Cingahlung zugunitern
der Rriegspatenjdaften. Anmeldungsd- und Aus-
funftajtelle: Qanbdedzentrale fiir Jugenopilege,
nifterium, Bimmer 220, Cingahlungsftelle: Lan-
desbant, Defjau,
Griurt,

Nad) dem lepten Jahredbericht de3 Crfurter
Jugenbhorts gehorven jept der Crgiehungs-
anftalt, Bredigerjtrage 6, 23 Knaben umd 14 Mab-
dien an.  Jm Laufe ded Jahre3 wurden 9488 Por-
tionenr Mittagefen, 831 Liter Kaffee und 7 Kilo
Brot an die Foglinge berteilt, Fiir 31 Zdglinge,
50 vom Magifteat auf {tadtijche Koften etngeftellte
Schulfinder und 6 Selbjtzahler wurde in der jtad-
tijchen Walderholumgsitelle im Sommer 1918 eine
Ferienfolonie erriditet, die 4 Wodpen lang beftand.
An Kinder unbemitbelter Eltern twurde dad ganse
Jabr diber in den 7 jtadtijdhen Kinberhorten Kaffee
aur Befpergeit verabreidt.

Delmitedt.

Au3 dem Magiftrat fiir bdiefen Bwed zur
Berfigung geftellten Mitteln der Reicdh3rvegierung
jollen an alle diejenigen Cinwohner mit einem
fteuerpilichtigen jabhrlichen Cinfommen bi3 2000

vatt, elde Koblenzettel auf dle MNiederfage am
Harbferiveg micht erhalten  Eonnen, Sutjdeine tm
Werte von 50 Pfennig fiir dem Bentmer Kohlen
verabfolgt wevden, die Hei den Rohlemhandlern tu
Babhlung gegeben tverden fonmen.

Magdeburg.

Um jobald al3 mbglidy eine grofe Bahl von
Siriorgerinnen aud fiir leiftungsjdpvade
Landfretfe zu gewinnen, folfen aud) jolde Priif-
linge zugelaffen twerden, die ein Lhzeum obder eine
anerfannte Mavdyenmitteljchule nicht befudht Hhaber,
fidh aber ihrer Serfunft und Eraiehung nad) fire
diefen Beruf eignen, wie bie Todhter von Plarrern
und: Qehrern in Landgemeinden, die erfahrungs-
gemdf meijtend im Clternhaufe eime gute Schul-
biloung erhalten. Die BVorpriijung tregelt ba3
Provingialfculfolleginm,

Auf. BVevanlafjung ded Magiftratd hat der Ver-
band Magheburger Haudfrauen folgende
Qochregepte fiir bie Bevwendung der auf Fleifd)-
farten gur Bertetlung gelangten Aderbohmen 3u-
fammengeftellt: . Die gefchilte Acterbobue ift ein
jehr. wertbolled Nahrungsmittel, da fjie wohljdhmet
fend, ergiebig unbd leitht zu. behandeln ifts Wer-
den die Bohnen nadhts eingeweicht, jo Hrauden fie
nur 1 Gtunbde zu focdjen, um weidy zu twevdem.
Werben fie nid)t einjeweidht, fo Fochen fie bet
{hwachem Feuer 2—3 Stunden, und in der Kod)-
fifte 4 Stumden. — Acderbohnenjuppe fiix 4 Per
jonen. ‘1 Pfund BVohnen focht man mit 2% Li-
ter Wafler und etwad Saly weidy und figt 1
Gtunbde bor dem Cffen 1 Pfund rohe RKavtoffeln
unpd 3 gewiegte mittelgrofe Jwiebel, welche %
Gtunde in etwad Fett qefdimort DHatten, Hingu.
Dann treibt man die Suppe durd)y 1 Sieb und
viditet fte mit ober ohwe Peteriilie, gang nady
Gefhmad, an. — Aderbohnenbret. 1% Phu
Bohnen fodht man gqut mit Wafler bededt, mit
©alz und etoas Ffleingejdnittenem Sellerie weid),
fitgt 1 Stunbde vor dem CEffen 1 Pfund rohe Kar=
tofleln Hingu, jdldigt alles’ durd) ein: Sieb und
mifcht etioad braun gebratene Spediviicfel mit ge-
badter, gebrdunter Swiebel bdurc) oder gibt ‘die
©pediviel extra oagu. — Aderbohnengemiije.
172 PBiund Bohnen fodht mam gut mit Waffe
bebedt mit Sally weich, jdhwist 3 mittelgrope ge
hadte Biviebeln in etivas Fett mweich, lakt einige
Qiifel Mehl davin gelblich werden, fiillt Boh
briihe Hingu und focht alled gujammen gut D
Nady Gejdhymad fann man dad Gemitfe mit Eff
fGuerlich machen. Auch mit Mohrriben Fulai=
mengefodht und mit Peterfilie guleht Ddurdymijdt
{dhmedt das Geridht qut.




Die Sonnenjungfer.

Original-Roman
von

Naddruck verboten. Amerikanijdes Copyright 1919 by Anny Wothe-(Mahn, Ceipsig

Anny Wotbe

Alle Redte vorbehalten

[s]]

Der bisherige Berlauf Ddes Romans: Ueber dem
Deidedori Rinterode lieat da8 Gut Gilerts von Rinte-
tode, dad im Bolfdmund der Sonnenhof Detpt. Und
die eingige Todter des Vefibers aud jeiner eriten Ghe,
die qoldblonde Delmgard, mwird die Sonnenjungfer ge=
mannt. — An einem Sommermorgen mweilen  der
Dausherr, feine Shwejter Grit, Delmgard und Baldo
von Rinferode, ein weitldnfiger Vetter von ihr, auf der
Terrafje des @utihmﬂieé. vit teilt dem anbdern mit,
dap da3 Grlenfdiof, dad fo lomge leer geftanden, wies
der bewobnt fei. Jn diefem Augenblid tritt die gweite
®attin Gilertd von Ninferode, die nod) immer jddne
Margone, auf die Terrafje. Tief eridhroden vernimmt
e diefe Worte, und naddem die andern fich entfernt
ater, gt i6r atte fidy alle Miibe, die von ibm_fo
Reipgeliebte §rou, deren Vergangenbeit emg mit dem
Grlenjhlof verfniipft war, au berubigen. — Helmgard
toifit  owf efmer Wanbderung durdy die Deide cinen

remden. Sie geigt ibm den Weg nad dem Dabidhts=
of, mobin fie gleidfalld peht. Wahrend bder Frembe,
er fich Graf Weldau nennt und der M?ige Befier ded
Grlenjdlofjed ijt, den Vauern aufjudt, jpridt Helmgard
mit der alten Grogmutter Glfe, die die Minferoded feit
vielen mﬁrzn fennt. Do diefe weidt den Fragem ded
jungen Midcdhend mnach der ﬂ}erygangmbcit ihrer Ctief-
mirtter aug, — Dad eimnis, oad ‘um Dargone webt,
witd fitr Oelmgard nod) unfapborer, ald fie eined
Nadits dle Ctiefmutter, wie von einer inmeren Gewalt
etrichen, tah) dom Grlenflop mwandern fieht.” Sie
g%[gﬂ 16r und erreidt fie in dem FAndenblid, al3 Gro
aldan den fpiten Gindringling gewabrt, €8 geliny
Deiden, bie Nodtmwandlerin au berubigen und uriide
augeleiten. — Bei einem gemeinjamen Ausdflug u SBierde
verlobt fidy ui)elmggmb mit BVetber Baldo; Gvaf FWaldau
2
*

wird Jeuge der Veriobungsjzene.
* *

7. Fortlebumng. 18. 5.

Helmgard lief I)m%ig den Pferben zu. Jn-
awijdhen war der Frembde ndher gefommen.
©ein grofes, flammenbes uge blidte ers
g)redt auf Helmgard, ald er in der eleganten

citbame, die er joeben in den Urmen Dbe3
jungen Weannes gefeben, die Sonmenjungfer
erfannte.

Gin Audweidhen war nidht mehr mdglid).
Gt zog bbflich den Hut und twollte voritber-

ehen, al3 Helmgard, die Cridhreden und Bes
gremb-en in jeinen Biigen gelefen, fhnell einige
Schritte vortrat und exflirend zu ihm fagte:

,©o fommen Gie nidht voriiber, Graf Wal-
pau. ©te follen der erjte fein, der erfdbrt,
dafy Gie eine Braut griigen.”

Sle fah ungemein lieblich aus in ihrer hol
den Berwirrung. €3 entging ihr, daf Graf
Waldaus Bitge ganz blap wurden und feine
Yugen feltjam aufloderten, als er jtehen
bleibend, den Hut in der émnb antioortete:
'i’i einen allerherzlidiiten Gliidmumid), Baros
neffe.”

,Darf idh Sie mit meinem BVerlobten, Baron
Baldo von Rinferobe Hefarmt machen,” fubhr
Pelmgard fort, ,Graf Walbau?”

Dite Ménner vermeigten ficdy leiht und
reichten fich fliichtig die Hdnde.

Warum Hopfte nur Helmgardd Hery fo
fout und warum mapen fih die Blide der
Beiden Manmer fo feindlich?

Nody ein paar flidhtige Worte hin und Her,
die foum itber da3 Map der Hoflichleit hin-
audgingen, dann dhwang fich Helmgard mit
Baldoz Hilfe in den Sattel und anmutig mit
ber Gerte griigend, tvabte fie an Balbos Seite
itber die Heide. —

Graf Waldau ftand an dem alten Hiinen-
grab und faf) den beidben Reitern nad), un-
beweglid), mit erdfahlem Geficht. Nur feine
Angen fprithter in einem dunflen Feuer.

Was war dbasd? Warum hatte er, wag der
tote Middchenmund da jo leicht ausplauderte,
ivie einen ©dlag empfunden? Warum Hlieh
er e gebannt auf der Stelle und blidte den
Madhen mit dem Goldhaar nach, die bdie
Braut vined andern var?

Braut! Graf Waldau ladhte jdneidend
ouf. Was gm% ihn fdlieplih die Sonmnen-
jungfer an? Mifmutig wandte er fich.- Die
Quijt an feinem Ubendipaziergang war ihm
grindlidy bevgangen.

Qangfam ging er guriid. Cr [ah nidt
mehr dag leudhtende Gewand der Heide, nidyt
mehr ben purpurnen Teppid) mit dem ticj-
gelben ©dymels de3 Ginjters, der fidh) gu feinen

Fiigen Dbreitete. Cr fah in die flammende
®lut des Abendhimmels mit leerem Blid. Jn
bder Ferne tauchte ber DHabidhtshof aus der
ftillen Heide. Gine feine Raudhjdule ftieg zu
den Rofentvolfen empor.

Reimer Wabau dadhte:  ,E3 wire beffer

ewefen, id) wdre damald nidhyt sum Habidhtss
%of gegangen und die Sonmenjungfer mit der
Gobfappe wdre mir nie begegnet.”

Gr batte da3 Gefiithl, als miiffe er die ans
genommene Einladung fiir morgen tm Son-
nenhof abjagen. Wa3 wollte er in einem
Hauje, in dem eine Braut war? Unmutig
itber fidh felbit fchiittelte er ben Ropf. €3 war
bod) feit heute Nachmittag, wo er die Ein-
labung bde3 Freiherrn von Rinferode an-
genommen, nicht anders gemworden?

Daz fam natitclid) daber, weil er diibers
Baupt bereute, den Weg su den Menfdjen
suriidgefunden zu haben. Sid) felbjt untven
fam er fich vor, dafy er einen Verfehr anges
Bafnt, der nicht gu ihm, gu feinem Wefem, u
feiner Stimmung pafte.

PIoglihy erinmerte er fidh der feinen,
blajfen Frau, die er in ftiller Mondnadyt vor
der Tiir feined Schloffes gefunden und an da3
Midchen mit der golbemen Kappe und bder
leucdhtenden Haarflut, dad ihn o bittend an-
gefeben. Der Freiberr hatte nichta von diefer
nichtlihen Begegnung gu ihm erwdhnt. Cr
wufite alfo nichtd und e3 war Reimer ein
faft begliidendes Gefithl, dbap er mit den beis
den Frauen au3 dbem Somnenhof ein Geheim-
ni3 hatte.

1ind weiter bdachte er, daf Delmgard bdie
Brout ded jumgen Manne3 war, der fo ab-
Tefhnende Augen fiir ihn hatte und der fo felbit-
verftindlich das fchone Mabdchen gelitht.

Das war wohl fo Gitte unter Brautleuten.

Reimer Walbau prefte iwie unter einem
ti‘)tperlig(?en ©dymers die Lippen ujommen.
Geine Augen fuchten bdie Ferne. Da fah er
por dem Dabichtahof die Pferde der Verlobten

alten und er gemabrte, wie die alte Weutter

[fe ber Gonmenjungfer die ihr entgegen-
geftredte Hand Hijte.

Dann fprengten bdie Reiter bon bannen
und Helmgard von Rinferode griite genau
fo mit dex Gerte guriid, wie fie thn vovhin
gegrilpt Hatte, und dod) war e3 anbders. —

orntg firjhte Graf Waldau mit den Bdb-
nen. Ginen ieiten Bogen wollte er um den
Habidhtahof madhen, aber er fdritt dboch auf
ben alten Bauernhof zu.

Die Wlte ftand nody vor der Titr und fah,
die Hand itber die Augen gelegt, dem jungen
Baar nad), da3 vom lepten Abendrot ums-
glitht, in den Heidenebel veridhand.

,Outen Abend, Mutter Derre,” fagte der
Grof, fliihtig an den Hut greifend.

Clte Derre blidte Reimer erjhredt am.

,Dap fich Gott erbarm, wie habt Jhr mich
edfchredtt, Herr! Wo fommt Jhr denn fo
plopliy Ber?”

,Darf ich einen Augenblid bet Cudy raften?”
fragte Graf Waldbau miide, ,id) bin fon
lange untermwegs.”

Die Alte jah thn miptranijd an.

,S0 fommte Berein ind Haus, Herr,” ant-
wortete fie gdgernd.

Wieder fhand Graf Waldau in der RKiicdhe
wie dbamald mit der Sonmenjungfer, nur da3
Bild war Heute ein anderes.

Sn der Nihe des Herdes fapen ber Herr
9e3 Haufesd und feine beiden Klinder — bdie
Mutter der Rleinen war {hon vor einigen
Sahren geftorben — an bem blanfgefchenerten
Chtijcg.  Nicht alluteit an der Wand ftand
ein mudtiger i fiir dad Gefinde, an dem
bie Grofmagd foebem Dbie Suppe auffiillte.
Dicht daritber dad mit frommen Spriidhen

vergierte Salzfap und der Loffelfpan — ein
ourdhlochertes Brett — von dem fidy bie
Snedyte und Mdgde ihren Loffel felbjt Holten.
Horms Derre ftand jofort auf, al3 er den
eintretenben Gaft gewalrte und ftredte Reimer
bieder die Hand entgegen.

,Benn e3 Cudy nidht zuinider ijt, Herr
®raf, fo mdgt Jhr mithalten.”

Der Graf liep fich willenlos an dem Ciden-
tifh auf einem Strobleffel nieder. Da3 La-
dhen der Knedte und Magde war verftummdt.
€djen und verlegen blidten fie auf den bvor-
nehmen Gajt.

,3 bin weit gemwanbdert, Harms Derre,”
jagte er wie aqud einem tiefen Traum er-
madhend.

,2aBt €3 Gud) jdhmeden, Herr,” ladjte der
Bauer gutmiitig. ,E3 ift zwar berbe, aber
gute Rojt. Gott fegne e3 Cudy.”

Medyanifd) nahm Graf Waldau den Jinn-
[ffel, mechanifch afp er die dbampfende Kndvel-
fuppe, die Clfe jtumm vor ihm bhinftelte.

Die RKinder mwagten foum zu atmen, eine
jolcge Unnahbarfeit ging von dem frembden
Serrn aus, daf ihr muntered Geplauder voll=
ftandig ftodte.

,&ind der Herr Grof zufrieben gemwefen?”
fragte Horm3 Derve und fdhnitt von bdem
frdftigen Hausbrot groge Scheiben.

,Danfe, Harma Derre. Jhr habt gut und
reidhlich fiix mich geforgt. Die Hithner waren
mir befonders willfommen.”

LDafite milgt Jhr Cuch bei Mudder be-
danfen, Herr Graf.”

,Ci fieh da, Mudber Derre, iy habe ge-
}neint,, e3 fet Cudy nidht rvedht, fiix mid) au
orgemn.”

235t habt eine feine Nafe, Herr,” ermiderte
Glfe. ,©3 war nidht gegen Cudy. Nur mit
dem Grlenjhlop will ich nicdhtd au tun Haben.
Wenn aber, wie da3 gnidige Frdulein von
Rinferode erzdhlt, der Herr Baron felbjt dbasd
Grlenjchlop aufgefucht Hat, dann fann Ddoch
unfereiner nidht c&einblid) fein.”

,Das freut mid) von Hergen, Mudber Derre.
Scmdchte gern mit den Leuten hier in Fric-
den leben.”

Die Wlte jah ihren Gaft priifend am. ,Jhr
wollt etwad fragen, Herr?”

Graf Reimer fabh erfhroden gu der Greifin

auf.

Da Batte er fich nun gang harmlod mit
den Qeuten u Tifch gefebt, um eine [hidliche
Gelegenheit gu finden, eime Frage zu tum,
die ihn jcwer bebriidte und bdie ihm mnidyt
iiber die Lippen mwollte. Umd nun la3 bdieje
alte, einfache Frau aud feinen Anugen, welder
®rund ihn hierhergefithrt.

,Shr habt gang recht, Mubdber Derre,” gab
er zogernd 3u, ,id) wollte fragen — §hr mitht
das nicdht fitr Neugier halten — ob Jhr nidyt
den Namen der Baronin von Rinferode wift,
den fie frither gefithrt hat.”

Mudders Eltez Augenbrauen ogen fid) fin-
fter gufommen. Gie gab den Cnfeln einen
Wint, aufzujtehen, mworauf fidh auch dic
Snechte und Magde auf die Deele zuriidzogen.
Heute war die verglajte Abfperrung offen und
man diberblidte die gange grofe Tenme. Red)ts
und linf3 fah man Pferde, Rinder, Schweine
und audy Federvieh. Darither die Schlafftellen
ber @nechte unb die Réume gur Aufbemwal-
rung oes bereitd ausgedbrofchenen Getreides.

®raf Waldbau fah das alles wie im Nebel —
er Bdrte dag leife Aneinanderflivren der Rets
ten bea Biehes, dad verjtedte Richern oder
Migde, wihrend Mutter Clfe mit fdjarfer
GStimme {prad):

,Die gnidige Frou Bavonin Hat feinen
anderen Namen und wenn id) ihn witkte, fo
wiitde id) thn nicht nennen, weil der gndbdige
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Die Sonnenjungjes

e

Derr nidht will, daf daviiber gefprocdhen wivd.
Sch Habe fange Jahre den Rinferoder Herven
treu gedient, Herr.” ¥

Cine leichte Rote ftieg in a3 blafje Gejidt
be3 Grafen. Datte er die Buredhtwetfung oer
alten Frau verdient?

,3hr mifverjteht mid) vollfommen, Mudber
Derve. Jd) bin nicht gefommen, Cud) aus-
guforfcgen. €3 quilt mic) nur dber Gedanie,
dafy id) Frau von Rinferode idon irgenomo
begegnet bin, obwohl i) dod) Deftimmt wcifs,
baf i) fie mie gejehen babe.” ;

,Da3 fann aud) nicht gut moglich fein,
Serr Graf,” warf Harms Derre ein. ,Die
gnidige FJrau hat NRinferode feit meyr als
smangig Jahren nicht verlaffen.  Weldhen
Namen fie einft gefithrt, da3 meify nicmand.
Sm Crlenjhlof, wo fie frither gelebt, war fie
immer gang Jtill fiir fig. Die Leute fugem,
baf fie eine Pringeffin gemwefen ijt.”

NMutter Clfe warf ihrem [hwakbaften Sohn
einen unwilligen Blid zu. Jhr war, alg {ei
der Guvaf nod) blafjer gemworden. Dbder hatte
fie fich getdujcht?

SWenn §hr  etwas  wiffen wollt, Herr,”
fagte fie mit Barter Stimme, ,fo mitgt Jhr
fchon den gnédigen Derrn felbjt, oder den
Heren Pjarrer fragen. Nidht mal das eigene
Stimd mweif e8, dba braudjen Fremde ed erft
redht nidht zu wiffen.”

Der Graf jtand auf. €3 war dody weit
mit ihm gefommen, dap er fich von der Alten
fo abiveifen laffen mufpte.

SNidts fiie ungut,” eriwidecte er, Clfe die
Hand veicgend. ,Habt Dant fiix Cure Gaft-
freundchaft und bverzeibt, dap idh Cudy be-
Lelligte. adtte id) geahnt, dah idh an Dinge
1ithre, die unbejprodjen bleiben follen, Hirte
id) natiiclidy nicht gefragt, denn ed ziemt fich
nicht, daf ein Fremder mehr wei, ald o.e
DBaroneffe pon Rinferode. Jch Hofje, fie wird
fehr gliitlich mit ibrem DBetter fein. €3 ift
ein fdhdnes Paar, die jungen Brautleute.”

Mutter Clfe, die inzwijdhen mit ihrem Galt
bi5 gur Tiir gegangen, [ah finjter auf Graf
HReimer.

Bon bder Tenne flang oder Gejang bder
Misgbe: .

»Da unten im tiefen Tale,

Da treibet dad Wafjer ein Rabd.
Mich aber, midy treibet die Liebe
Bon Morgen big Wbend [pat.

Das Rad, bas ift gerbrodjen,

Die Lieh’ hat nimmer ein Enbd;
Und wenn zwei Liebende fcheiden,
©Sie veiden einander die Hand.”

JJein, idy glanbe nidht, daf es ein Gliid ift
fir die Gonnenjungfer,” jticg Clfe unwirjd
bervor. ,Gie nimmt ihn, weil e3 ihres BVater3
liebjter Wunfdh ift und weil er der Crbe o
Sonnenhof ift, von dem fie fih nidit trenuon

_will. ©ie mweif nod) nichts von der Liche
und threm Leid, Herr, und e3 ift [dhlirm,
wenn man o in die Ehe geht, fehr [hlimm.

Die arme Pringeffin da drithen hat e griind-

lid) erfahren.”

Und al3 batte fie {don zu bdiel berraten,
jtridy fte jid) verfegen mit der Hand iiber den
grauen ©deitel und flifterte geprept:

,Da ift mir nun dod) entfahren, was id
nicht gxgm wollte. Jhr habt |o ein paar Au-
gen, ere, die gwingen [dunen. Jd) glaube,
i) hab Cure Augen aud) fhon gefehen.”

Reimer {diittelte den Kopf. ,Das ijt woh!l
unmoglich, [iebe Alte.”

Jtoch einmal reidjte er thr die Hand. Da
trat der Bauer ieder hingu und fprad) u
Retmer:

»3D febe, Herr, Jhr Habt feinen Gtod,
nehmt diefen hier al3 Saftgcjchent — e3 ift
o Gilte bier -3u Qande,’ fiigte er mwie zur
Cntiduldbigung hingu — ,ich habe ihn felbjt
an langen Winterabenden gefdmist.  Biel-
leicit braudyt Jhr igl" wenn §hr diber die
Seide gebt. €3 ift Nadhyt geworden.”

®raf Waldau nahm danfend die Gabe, die
cr nidt guriidweifen fonnte. Cin feinges
ichmter Cidpenftod mit einem Pferdefopf —
gewip fliv den Vauer feidjt beftimmt. €3
mwar Reimer peinlid), daf 21 otefen Leuten nuy
tmmer ju danfen Batte. LWie ein Schubengel
fam ihm Harms Lerre vor, der ihm freund-
iid) gumidte, al3 wollte ex fagen:

,208 did) mur durd) dic gute Alte nicht
graulich madhen, fte meint e5 nicht jo bofe.”

Nody ein Dant, ein Hindedrud, dann {die=
den fie.

LBon der T nue her {hallte Reinter das alte
Boltslied nad:

LA Scheiden, ady Sdeidben, ady Sdyeiden!
Wer hat dod) dad Sdieiden erdadyt!

Das hat mein jungfrifd) Herzden,

So frith {don tvaurig gemadyt.”

Wie ein Schlafwandelnder |dhritt Grvof
Waidau vorwdrts. Taz Lied, da3 wehmiitige
Lieo ging mit ihm fiber die Heide. Cr blidte
nidht guriid und er fah nicht, daf die alte
Frau thm jept ebenfo fopfidhitttelnd, die Hand
itber bie Augen gelegt, nadh|chaute, wie vor=
'[;in oer Sonnenjungfer — er fithlte nur, wie
i) ibm in einem unbefdhreiblichen Schmery
bag Herz zujammentrampjte.

803 Batte thn o traurig geftimmt? Cr
fannte ja gur Geniige, wie es war, wenn et
Derzen fid) [dheiden. Nein, e3 war efwasd
andere3. Mit der Sonnenjungfer hing es
sufommen, mit der [honen Frau, odte eime
Bringefjin war und mit dem alten Crlen=
chlofs.

Smumer beflemmenbder legte fi) ein felt=
jame3 Ctwas auf feine Vruft. War es der
SHeidenebel? Die leten goldenen Lichter in
der Deide waren erlofen. Jmmer didyter
fant bdie Ddmmerung. Ded Nadhtwindes

liigeljhlag fubr durd) das Hohe Rohr. Cin
jrojteln durchlief den  eimfomen Wanberer.
Nun war er wohl dod) insd Moor geraten?

Mit Harms Derres Stod tajtete ex fid) nach
poridrtd. Da dritben blinfte ein Licht. €3
mufte Ninterode fein. Cr [dhyritt itber den
[dliipirigen Grumd. Ploghd) war da3 Licht
verjchwunden. Unjdliijfig jtand Reimer einen
Augenblid fHill. Da taudite da3 Lidht von
neuem auf, aber €3 war ihm jest zur Ceite.
A3 er darauf gulief, war es wieder wie fort-
gemdht.

,Cin Jrelidht,” badhte er erfdhredt und fein
SJup zauderte. Mit weitgedffneten Augen
verfolgte er Dden fahlblauen, gefpenitijchen
Lidhtjchein. Jun war er didht vor ihm, er
{chien aud dem dunflen Moorbad) vor ihm
aufgufteigen. Cr umfreifte ihbn Hell aufflat=
fernd, oann froch er wieder gujammen.

®raf Reimer ftand wie gebannt. €3 iar,
al8 wollte dad duntle Moor fein Opfer, als
ftredten fich taufend unjicdhtbare Geifterhande
nach) thm aus.  Mit dem gefdenften Stod
fucpte er den Weg, dbod) wobin er aud)y mit
vem Gtode fiihlte, tmmier nur fand er oden
weidgen, jdhlammigen Moorgrund.

Wo war der Weg?

Und ber Nebel fo dicht und taufend ge-
heimnispolle Stimmen {iber Heide und Moor.

Sest fiihlte Graf Waldau wieder vorfichtig
mit dem Stod nady der anberen Seite. War
hier nicht der Boden fefter, gab e3 Hier nidht
etnen Pfad?

@@a[tcr Sdweip perlte dem Grafen auf der
tiem.

War dad nun da3 Ende? War e3 ein Ver-
[Bjhen allen Qeide3, eine Beendigung ber uns
endlichen Dual?

Ginen Yugendblid wanbdelte ihn das Gefithl
oer Sdwidye an, fid) in fein Sdidjal su ers

ebenn, dann aber fiogte feine Jugend, Dber

rang nady dem Leben trop aller Leiden. —

Gr tajtete mit dem Stod nach allen Seiten
hin und vorfidhtig fepte er feimen Fup, wo
ithm der Weg fejter erfchien. €3 tvar, al3
hauche dag Jrclicht, bad ihn wieder umgaue

felte, ihn mit verjengendem Atem am, bann
erlojh e8. Der Nebelidhleier gerrify und ber
Pond lugte aus gerfepten Wollen iiber bdasd
Moor. Unb Retmer Waldau [ah gang deutlich
einen [dymalen Weg durch dad Moor gehen,
begh‘[hcn, ben fein guter ©tod ihn [don ges
fithet.

Danf dir, Harms Derve,” murmelte er,
Jfiie bein Gefdhent.”

Ritjtig (chritt er auf dem fdmalen Steg
porwarts. Er fab), daf er den Deideweg wie-
per erreicht haite, den er vor furzer Beit mit
der Gonnenjungfer gegangen unb bda driiben
blite auch jchon bas goldene Rreuz auf dem
pierecdigen Rirchturm von Rinferode auf —

Die |dhlanfen Birfenftamme der Allee, die
nad) dem Dorfe fithrte, {himmerten im Silber-
lidht und der Nachttau bing bligend an den
Grdfern. Die Heide aber lag, als er fidh
ummwandte, {dhwarz, ftil und tot und eine
Nebelwand zog baritber hin. — :

Graf Reimer Waldau froftelte, al3 er lang-
fam, fejt auf feinen Stod gejtit, dem Erlen-
{chlofie gufdhritt.

Cin |dwerer Tag lag hinter ihm und
movgen gog wohl ein nod) [dhwerer BHerauf.

Jm - Gonnenhof Hatte die Nadjricht von
Delmgards Berlobung rie ein Blih eins
gejhlagen. Wenn e3 aud) lange fo beftimmt
war und man diefe BVerlobung Idngft ers
wartet Hatte, ftand man dod) den Tatjacdhen
gany anbderd gegeniiber.

Cilert von Rinferode ging wie von inmnerer
Gliidfeligfeit getragen umber. Nun wufite ee
Helmgard geborgen, wenn er die Augen {hleh
und auch die von ihm pergdtterte Frau wiirde
auf bem Gonnenhof immer eiite wintliche Hei-
mat haben.

Cr fah nicht die dunflen Schatten um Mar-
gonesd Augen, er jah nidht das tritbe Lécheln,
mit dem”® |ie ote Nadyricht aufnahm.

nd er dachte wie Margone an feinen toten
fnaben, an den Crben ded Sonnenhofes, der
jo frith {cheiden mufte. Aber Tatfachen ge-
gemniiber mupte nan feft und fider ftehen. Cr
Pmre ja nur gu danfen, dbaf fich alles {o Berr=
id) gefiigt, daj Balbo, der ihm tdglich lieber
wurde, {ih) Helmgaw ald Gattin erwdhlt und
dak aud) Helmgard gliidlich war.

Biwar fdallte nicht wie fonft ihr Helles La-
hen durd)s Haus, jondern cine ftille Gejchlof-
fenbeit lag auf ihrem Geficht, dbod) da3 war
woh! unatiirlich bei einer Braut.

Aud) Valdbo Hatte er fid) eigentlich anbders
al3 Brautigam gedadht. Baldo trug efnen ge-
baltenen Crnft jur ©dhau und die Art, wie ex
au Helmgard {prady, hatte nichtd von der Hei-
Ren Bactlichleit deg Liebenden, fo dah Tante
Grit jagte:

L€ fdnurriged Brautpaar find die bei-
oen. ©3 mag jelit wobl fo Mode fein, gu mei-
ner Jeit war das anders.”

Und fie fann wehmiitig den alten Beiten
nach) mit einem leifen, feinen, fpdttijchen Bug
um den Munbd.

Helmgard war am Morgen gleid) zu Jfot
Beritbergelaufen, wm ihr die grohe Neuigleit
g, verfiinden.

Jfot war gang feltjam gewefen. Leidjen-
blaf batte fie Helmgard angejtarrt, dann Hatte
fte Heify auffchluchzend ihre Wrme um die
Freundin gefdhlungen und mit bebenden Lip-
pen gu ihr gejprodhen:

LSddteft du vecht, vecht glitdlich fein, Helm-
gard, ich will fitr dich beten.”

Helmgard hatte vermundert den RKopf ge-
jchitttelt.

SDu tuft fa, ald mitte i in den Tod,
Jfot,” batte fie gu fderzen verfucht. ,Du
glaubft wohl nicht an mein Glird?”

Do, Helmgard, wenn du ihn liebjt, ge-
wif."

Diefe Worte flangen tmmer in Helmgard
nad), al3 fie fpiter im Garten ded Sonnene
%t;feé ftand und Blumen Ffilr die abendliche

fttafel piliidte,
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Siot aber frat, al8 die Freundin fle vers
lofien, in ihres Vaters Studierjtube und fagte
tonlos:

JBaterdhen, $elmgard war foeben Bier.
Onfel Eilert und Tante Margone laffen fiir
Deute gum Wbendeffen bitten. Graf Walbau
fommt aud). Helmgard Hat {idy mit Balbo
pon Rinterode verlobt.”

Wighert Ruthard war aufgeftanden. Cr
jah gang erjdredt in das leichenfahle Geficht
feines Rinbdes.

»Dieine arme Deern,” fagte er, Jfot gdrts
licd) in feine Arme ziehend, ,vie weh tut es
mir, dbaf du leideft.”

Siot ridhtete ihven braunhaarigen Kopf, den
fie einen YAugenblid an bed BVaters BVrujt ge-
{dhmiegt, jchmell auf. Jn den groBen, tlaren,
grauert Augen lag eine leife Abwehr, al3 fie
fdymell entgegnete:

Meinetwegerr braudyft du dich nicht zu jor-
gen, Biterchen.”

Der Piarrer fenfzte Teife nu;. »Hajt du bdie
Cinladung angenommen, Jjot?¢”

JNatiiclid), [ieber Bater, wir dilrfen dodh
nidht fehlen, wenn im Sonnenhof ein folch feft-
lidhes Creignis gefeiert wird.”

War e5 Spott odber BVergweiflung, die aus
Sfots Worten zu ihm fpradh? Nod) einmal
30g er bejhidptigend fein Rind an fid.

,Wenn e3 dir lieber ift, Jfot, bleiben wir
natiivli) su Haus.”

Jfot jhiittelte den Ropf. ,Nein, Vater, du
hajt mich tmmer gelehrt, fejt und aufredht zu
ftehen, nicht fleinlich tm Leiden zu fein und
grof tm Bergidhten.  Das will i) nun lernen,
befter Vater, und id) Hoffe, du wirft mit deiner
Jiot zufrieden fein.”

,€o jegne didh der Allmdditige, Jiot, er gebe
dir Kraft ud Tapferfeit wie bisher.”

Jjot beugte {ich itber bes BVaters Hand. Die
fHeiBe Trdmne, bie aus threm Auge davauf fiel,
evjchiitterte Den Pfarrer bid ins innerjte Herz.
Aber er fprach nicht mehr zu feinem berrs
ligen Rinde. Jiot mufite allein ausfampfen,
a3 jie in ber ©eele trug.

Am Wbend, dad wufte er, wiitde fie ftart
und rubig fein. —

lind der Wbend fam. Mit Glang und Duft
Tag er iiber der alten Steintervaffe des Son-
nenhofes. Glutrot nidten bdie Feuernelfen
pont oer Mauer, glutrot lagen {ie mit feimem
Griin verjtreut itber der Fejttafel, glutrot duf-
teten fie aud den BVafen und [ugten gwifchen
tojtlihen Trauben unb Pfivjidien bHervor, die
in der IMitte der Tafel in einer herrlichen
Rriftallfdyale prangtemn.

Sn den hohen Romern funfelte goldener
Wein. Pfarrer Ruthard bHatte foeben eine
Nede auj dad Brautpaar gehalten und die
Gldafer hatten Hell aneinander geflungen. Audh
Baldos und Jjots Gldfer berithrten fich. Wie
ein leifer, wimmernber Ton war der Rlang.
Baldbos gebrauntes, Geficht war Heute bleich
und die jcharfen, blauen Augen Hatten einen
trdumerijchen -Glang.

+Das Hang ja ivie ein ivehmiitiges Lied,”
fagte er gu Jfot, die an feimer linfen Seite
jaB.  ,Ihr Glidiwunfd) fommt dod) ausd dem
ergen, Fraulcin Fiot?” verfudite ex zu {chers
gen, aber die Rchle war thm troden und bdie
Ctimme jprode,

Sie blidte thn grof an. ,Ausd vollem und
aufrichtigem Dergen,” gab fie ernft zuriid,
oann twanbdte jie i) Graf Waldau zu, der an
Helmgards redhter Seite, Jfot gegeniiber fafy
uitd ihre=tiefe, weiche Stimme flang far und
bell durch die Sommerluft.

Helmgard faf awifdhen Babo und Graf
Neimer feltjam befangen.

Daz fam gewif fo, wenn man Braut war.

Baldo dritcdte guweilen zirtlich beruhigend
ihre Hand, dann gudte fie immer {hmerzhaft
aujammen, Dbefomderd Oamm, wenn Grof
Waldaus Augen mit fo eigenem Wusdrud die
ihren trafen.

Wie feltjam der Graf auch war! Fajt hatte
fie Furcht vor feinen dbunflen Augen. Unbd
wie er oie Mama, die an feiner anderen Seite

{of, tmmer foridend anfah, als wollte er ihr
bi3 auf ben Grund der Seele {ehen.

Die Mama bhatte durdiaud am Abend auf
threm Bimmer bleiben wollen, doch der BVater
hatte e3 nidyt gelitten.

»&8 wire eine Unhoflichfeit gegen den Gras
fen umd eine @rdnfung fiiv unfer Brautpaar,
gumal fitr Baldbo“ Hatte er gefagt. ,Du muft
wenigjtens fiic e{nige Beit bei uns fein, Mar-
gonte. Denfe daran, daf id) e3 will, da3 wird
dix Rraft geben.”

Wenn der BVater o fprad), hatte die Mama
nod) nie {ich su widberfeben gewagt und fo
Datte jie fih denn gefiigt.

Helmgard fiihlte, wie [diver es ihrer Stefs
mutter tourde. ©ie begriff, tie peinlidh iphr
eine Begegnung mit bem Grofen nad) dbem
neulichen Jufammentreffen fein mufte. Sie
jah aumeilen dte Augen Margones grop, wie
in todlidier Angft su dem Grafen aufgefdhla-
gen, der in rubiger Hiflichteit u ihr fprad
umd durd) nichts verriet, daf er aud) nur mit
einem Gedbanfen an die ndchtlide Begegnung
dachte.

An der rediten Seite Margoned Hate ber
Bfarrer jeinen Blap, dann fom Tante Grit,
anfchlieBend Helmgardd BVater, fo daf Jfot
3wifhen ihm und Baldo fak.

Der Plarrer fiihrte eigemIicELb{e Unterhal-
tung, an der jid) am meiften Tante Grit be-
teiligte. Ueber den anderen Teilnehmern der
flcinen Tafelvunde lag e3 ivie ein geheimer
Banm, den nidhtd zu [Sfen vermodhte.

Die Abendforure gab ein ridhtiges Feuers
werfsfelt. Das leucdhtete, glithte und funfelte
itber bie blonden und braumen Frauenfdpfe
auf der Terrafje bed Sonnenhofes und webte
Purpurfdume um die lidten, mweigen RKleider.
Ale maren gang in Weify  gefleidet. Nur
Tante Orit trug ein RKleid von maitlila
Edyleterftoff, dag ihr fehr gut ftand und fie
gamng jung erfcheinen lief.

Die Sonnenjungier dba oben meinte e3 Heute
befonders gut mit threr Schivefter, der Son-
nenjungfer auf der Terraffe.

®ang in Rofenglut getaudyt fofp Helmgard
unb ahnute nicht, wie Tieblid) fie wirfte in die.
rem vofigen Licht.

Die Svnnenjungfer warf aud) verjdwende-
rifdy ihre Strahlen fiber die rofa Atlasichleppe
ber Heide. Graubraun, von Scharlad) durd-
3ogen Dbliten bie Falten ded Hetdelleided umbd

Staub.

Yon Charlotte Ball

In Arbeitsdunst ist grau die Stadt geballl,
9nd auf den StraBen liegt ein dicker Staub,
Hat sich in jeden Winkel festgekrallt

nd macht die Augen blind, die Ohren taub,

Die Augen blind — fiir alles ringsumher.
Die Ohren taub — fiir jeden andern HKlang,
Der nicht von Fammerschligen dumpf und
schwer,
om Stampfen der JWaschinen niederdrang.

Die Glieder macht er miid’, den Kopf so leer,
Das ganze Herz im tiefsten erdenkrank.

nd nirgends einer Schénheit starke Wehr —
&in Lied, das aus den Vebelwirren sang.

Unddoch: dieSonnelebt! Sie lebl und scheint
Als leuchtend JHal ob aller Weltenwehn,

Als Kiinderin, die allen Schmerz verneint —
Wenn man’s versteht, zu ihr emporzusehn,,.

hier und da gliferte ed wie bon roten Korallen
und bligenden Siamanten Heriiber.

Cin feiner Duft war in der Luft und itber
ben fleinen Rreid Tegte jidh) unwilltiiclich dex
gange Stimmungszauber, der bon der Heide
beritbermehte.

Der Klang der Abendglode war verhalt,,

pon fern her fdholl Gefang:

«Connenjungfer jpinnt Seide

Und witft thr jdhimmerndes Goldgejpinjt

Ueber die blithende Heibe.

Da ladjen fie beibde,

©Sonnenjungfer unb Heide.”

Unperwandt hatten bet biejem Ricde die
Augen des Grafen in benen Pelmgards ge-
rubt, Baldo hatte bas Lied leife mitgejummt.
_ »C€3 ift ba3 Lieblingslied meiner Brout,
Herr Grafl” erflirte er, fein Glad zu dem
Grafen erhebend, ,bie Leute fingen es ihr zu
Ehren.”

Helmgard war toie mit Blut iibergoffen.
Faft itrnend fahen ihre Augen ihren Verlobe
ten am.

»Wie fannijt du nur o etmad jagen, BValbo.
Shr nedt mid) immer mit bem Liede, wie mit
oem MNamen.”

»3t) fann mir gar feinen ,'d)ﬂneten Namen
fiir ©ie benlen, Baroneffe,” eriderte ber
Graf. ,Fitr mid) werben Sie immer die Sons
nenjungfer bleiben.”

Baldbos Glas flircte leife, ald er 3 wieder
hinfeste.

08 fiel denn dem Fremben emn, [etme
Braut jo angufehen? Dad fehlte aud) nods,
daf der Graf mit {einen [dvermiitigen Augen
Helmgard da3 Rbpfdjen verdrehte. ©afy fie
1idyt da, ald wdre fie gang verjteinert und alg
mwdre ihr Blid in den ded Grafen gebannt?

»Bollen wir nidt ein wenig in den Garten
gehen?” [ragte Valdo [dhnell aufjtehend.

»Oern,” antwortete Helmgard. ,Komm,
Siot, und audy Ste, Perr Graf, Hitte.”

©o batte e3 Balbo etgentlid) midht gemeint.

Reimer und Jfot erhoben fich {ofort.

30 mup Jhnen dody unjeren nermurgd)z:
nen Garten zeigen, Graf Waldau,” Ilddelte
Helmgard,

Und ebhe e3 Baldo Hindern fonnte, [Phritt
Helmgard an bes Grafen Seite vorauf. Lange
jam und iibellaunijdgy folgte Baldo mit Jfot.

Delmgard war bon der Terraffe aus durdy
ben groBen Torbogen mit bem eifernen Gite
ter, bie alte, moogbemwadyfene, efeuumjponnene
Treppe ungefahr big zur Hdlfte hinabgefties
gen. Dort war gang in bem Cfeugevant vers
borgen, eine Tiit. PDelmgard ftieg fie auf
und jagte, auf die feltjam vervacifenen Wege
bor ihnen deutend:

S9ter ijt e8 jaft fo wild wie tm Crlenidhlof,
Graf Wabau. Mama liebt die alten, vers
wunjdienen Gdrten.  Jjt es nidgt {dHon, wenn
die rote Abendfonne o dburd) die Ranfen und
Bldtter {himmert? Wie Golbdflitter ift e3 im
Begpweig.”

Und ohne eine Antwort abzumwarten, fubr
jie haftig fort, wdhrend fic einen dangjtliden
Blid guriidmarf, ob die Nadifolgenden %ie audy
nid)t horten:

,Cie milflen mir {djon verzeihen, Graf, daj
ih Sie fo mit Be[d)lag belege, aber ih Habe
nidyt eher Rube, ald Hi3 Sie mir verfprodhen
haben, iiber unfere Begegnung neulid) in der
Nadht 3u ';Jd)meigen. Sy Dabe lange ge-
{dhwantt, ob tdh zu meinem Bater darither
fprdecf)en follte, boch) Mama will e3 durdyous
nicht.

S fehe nur imumner die wahnfinnige Angjt
in Mamad Augen, dak irgend eine hingewor-
fere euperung von Jhnen, Mamasd nddt-
lidhen Gang und meine Gefolgihaft verraten
fonnte. Und darum mddte i Sle Herslidh
bitten: Schonen Sie die Kranfe und Umglitd-
licge.” :

(Fortfepung folgt.)
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Paar 60 Pi., nach auswirts 75 Pi.
CETOO0CCHI00092005896830300002BODE

Empichle mich den geehrten
Damen in

modernen Frisuren,
Ondulieren, Manicuren

R le i b erit i m erEien und Schanheitspflege.

|
fertigt { Grosses Lager in
Wiefemann, Ecfurt, Anger 11, | samtl. Toiletteartikeln.

gegeniiber der Bauptpoit- 9151 I Promple Bedienung. Billige Pnkc,

ahn -Praxis

Emil Risse, ™

Erfurt, Friedrich-Wilhelmplatz 4

Sprechstunden:. Nachm, 1—6 Uhr, ‘Sonntags
Vormittags 9—1"Uhr. ¢ "Telephon 1197.
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REINHOLD KROTZSCH Loberstr. 66

Zum Selbstarbeiten empiehlen:
Neueste Hutformen

in reichster Auswahl aus Tagal, Litze, Bast,
Stroh in schwarz, mittel und hellen Farben

Unterformen aus Linon-Ersatz und Bastsfroh.

Seidenborden neu eingetroffen.
Meter 1. —, 1.50, 1.75.

Hutblumen, Reiherstangen, pracht-
volle StrauBfedern usw.

= Garnierte Hiite
Vornehme Neuheiten in gediegener Austithrung
zu sehr mdBigen Preisen, sowie einfache
Wochenhiite ganz besonders preiswert:

Kinderhiite

in entziickenden Neuheiten und kleidsamen
Formen.

Schulhiite

in sehr halth. Strohgetlechten, blau, weif3 u. bunt.

3.50, 5.50, 6.75, 1.75. 8.50. 8.75 bis 15.—

Beste Bezugsquelle fir Putzmacherinnen.

stofte,

Fortwéahrender

Meine Stoffabteilung

bringt besonders preiswerte Angebote in Seidenstoffen und Kunstseide zu Blusen und Kleidern.
Rockstoffe, reinwollene Kleiderstoffe,

Eingang von Neuheiten.

Kostiim-

farbige Batiste (gestickt), Herrenstoffe usw,
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Ersto Erfurer | TR
aﬂ Pshesserungs- ﬂl]SIillI S

by Herren- und l).:menkleldunﬂ H e I d e I3 t u c-h

" Nerven=,

. Gemiits- und Franenleiden ¢ic.
behand, mit nachw. gutem Ertol

Matmetopath 8. ?omtzsch

E -lurl, \L"\\Clksll. .

DP:

Bcsucha aut Wunsch a ﬁer Ha'w

Spezialitat:
(Bu1 Mass-Schneiderei. S S Sisidi
Dermbach, MeyfartstraBe 22, Anger 78-79, IElEE MEP N
bl a DBrillant-
t MichaelisstraBe 44. Dasselbe ist cine _yorzigl Qualitit (bezugscheinpilichtig),
QU Fernr. 2413, Hauptgesch. S. Krzepicki. i rieden ge tuhrlul nur bekannt guten
— e e e Elsi en voll und ganz entspricht vnd fiir S hﬂh
R Attty Rk cRpes b, mt geeignet ist.  Ferner ist 9202 C Cl’eme

es uns gelungen, noch mchrere  hundert, Dutzend

Waschpulver -
aschpulver, Schweizer Taschentiicher
Blei ] p ver’ ) ‘ pa. gestickt in guten Batistqualitaten, hereinzu bekommen

lde i ik Stiick 2.60, 2.25, 1.90 Mk.
chmierwaschmitte nhaber:
S E- SCheel‘ & CO-’ Alfre:ll ll‘lreibolh

in 1/, Plund - Blechdosen offéricrt
nur fiir Hindler u, Wiederv o
Konif, Verireter chem. E
Inh. C. Norlier, Erfurt, :
strafle 27. Fernruf 934. {9128

Korfefthaus

| Frau 2iarie Kibnel

emptiehlt
‘ H. Wettstein; Erfurt, Leinenwaren ol Wiischle\al‘nsstil‘lungelf 4 Zﬁsche.iabtikz:lion . G“(;)Iiiﬁcrﬂ.mi;c 19. 3
,r’ Reglerongsts ik Earnsoto: = Gegr. 1860. riurt, arkistralle 54. Fernspr. 2864. torje a:&mﬁ:;g;&?ﬁen bis

BB

Prlvat-Detektl\“n
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Gigene Maanjertigung.

900000069

Aniertlgung

b
¢ ®
® "h" H d b4 . Erfurty Karths tr. 12, 11
s y Ka Auserstr. 12,
:: j url“ger Bame“_ ““ < “nd _[_Jmarbellung 3 Beobachtunven Ermittelungen, Ehesrneldungsr
:: . : V’Bfos"meg’g_‘.i:eln' und Alimentensachen, Auskifintte.
S ¢ usen un ocisen. [ Sprechstunden: nachmlﬂaqs 2—4 Uhr, Sonntags den ganzen Tag. :
3| Herveuhnt-Umpressever |; e :
¢| Erfurt, Schottenstr. | (Laden), |$ von Blusen, Untertaillen
@] Eingang Johanfiesstr.,, neben Werkmeister. s und Récken
: | |z=ose) [ Thams & Garls
s qugrg ® 9
s| Spezialitdt im Umpressen It Libersiable 25/21, 2 Treppen.
= b e ey ERFURT, Schliosserstr. 4, gegeniiber Hauptpost.
Fif von Damen- u. Herrenhiiten 3| RﬂﬂleEIdSBhES ?IIWBT Snezialueschift fi
= 1 ieder Art i te F en. I¢ Stoffwechselbeforderndes pez'a gesc d ur
I o] jeder aul neuesie rormen. je AL s
c > b4 Blutreinigungsmittel o goe o
= § Lieferzeit fiir Damenhiite 14 Tage, |3} |scit altorsher erprobt und mit Brioi
= b4 Herrenhiite 4 Tage. oz2s &I | Gicht und Rheuma,
= * & Magen- u. Verdauungsheschwerden,
= * Fiir saubere Ausfiihrung leiste Garantie. :: Nieren- und Blasenleiden,
= : Bitte beachten Sie die n?uesten Formen in : ;l"{;‘ei “ndagaﬂhﬂifftilﬂigkei'eﬁy Offeriere zu billigen Tagespreisen:
& meinem Schaufenster. 3 autjucken, Hamorrhoiden. B R Lk = =
: Hutgeschﬁfgg erhalten Vorzugspreise. :: I -m:;h ;}{;:{:Lﬁt;??veltll&n]tt;dx gl fll]d Hg‘:ll-‘.‘n;' 163111;?1 !'logar:'d-k Kla::ao
b4 Mmerand Vertols rima Holland. u. Schweiz. Schokoladen
060009069008 2000902900006 00608060 - % :
e ——————— Grii une Apotheke, Erfart Garantiert reinen schwarzen Tee
MaBanfertigung feiner nen- stets frisch.
Einzel- und Gruppen-Unterricht | | | seren und Damen. Bohnen-Kaffee stets fris
in alfen modernen Tiinzen (946 schneiderei} sow. simt- Kaﬂree_Ersatz mit Bohnenkaffce gemiﬂl:?l}:.i et 16
1Kef

liche Umarbeitunge
BOStOH (=3 Taﬂgﬂ @ FOXtI‘Ott lISW fiithrt am saubersten au: Kaﬁee Ersatz; ;\nl‘ltfc_za:(ll‘l‘l‘)L:(lll}O(? len-nl “M/ 2 90
— neueste Tanzweisen der Gesellschaft — erteilt - Tee Gebhck I” o 3‘"‘; : f ) nud 2,—
m'h' ?auln‘egﬂ Honig- u. Saucen-Kuchen, Stick 2

. . 3,80
Ell n a7 h r Herren- und Damenschneider. ¥
B e Erfurt, Lgabricie 28] | | Bonbonieren, Jiistiiuinines =t 2,— o,

aoss v 1,40

Lehrerin der Tanzkunst — Mitglied des Bandes deutscher Tanzlebre,

M outors cteafic Al Tel. 3119, Ecke Reglierungsstr. Ganselebel‘pastﬁ, Thlia
Rheinischer Hof). :-: Tel. 1317 I cinste Qualitd
Sl e DT Gefliigelpaste, |1 e

L S S R SR S P My
In einer Nacht V
s ol OBy | Platin, Goldu.Silber | | mockturtle-Ragout, i M‘.,H, A
Gefliigelsiilze, prima, i mesnd s § 35

Massolles, Poststrasse 47,
ﬁ!gﬁamler mBhOdenlackfarhe i r}ichtsans e Apels Suppenwiirzen, Tafelsalz, Schaum-
Erfurt, Frie dril:::l::'}:;::‘r;l:n ll”‘l‘:llzfll":ll:’ka, Farben u. I‘apvl;en. 2 spe'sen Backpulver eic hl“|98t
uffene Beinleiden D d H .

PR | —— amen.mad Nereer | | SirenyreelleBedienuny. Verand . Postnchnghme

S e e affeleisen ‘é:ﬁ‘,ﬁi‘fx‘id'ﬂffn"ﬁ?" St i

los ge sheilt durch | E969 Max Abicht, 3 beste Ausbildung. 9194 Kaﬂee' l“ld Hnle"ws"zer Ex I ra = “aha:t.
Koch’s stenotype Lehranstalt,

ﬂraesels’{ellsalhe R Gartenstralie 17, part. | BEin kleiner Versuch fiihrt zu danernder Kundschait.
9145] Efazel-Unterricht: SI nognphle Maschinen-

Schreib., K ib [den

8416

seit altersher als Heilpfiaster und als

Wundersalbe - :
e R S paeth e 2 Fl Ug el

Schachtel 1.50 Mk,
Herstéliung und  Vertrl

Griine Apotheke, Erfurt. Mayfarthstr. 4. Fernruf: 1909. H armO u: _ S -




Sadjijdh-Thitringjide Hansdjran

Aus dem Reidye.

lnter den vielen durd) Qriegsndte veraniaften
Wohlfahrisjammlungen verdient die NRiidwan
dererhiffe bDejonbere Aujmerfjamfeit, Sie ift von

den  guoten. baterlandijden Beveinignngen De-
gritndet, wm  guritdfehrenden Anslandsdeutidyen
pen Wiedevaufbau ihrer Crijtens Ddiesjeits oder
jenfeitd bder Gremgpfahle zu ermdgliden Die

awedmipige Verwenoung der gejammrelten (wl\u
ift ‘Durd) die gemeinniiige und jfadyverjtandige Ov-
qantjation der angejchlofjenent Wereintguugen gqe
jidhert, die ihve gejamten Crfahrungen wnmd Hilfs-
!rn[c foftentfos jur Verfiiqung ftellen und fontit
die upcch unvertitvst an die Unterjtiibungsbediiv-
tigen gelangen fafjen, wobei gleidhzeitip das Biel

davierider. wid - witflamer  Hilfe

Die  Ridwandererhilfe “arbeitet nidy

qrofen Werbetronunel - anberer Sammlungen, oa

jic jmproduftive Nebenfoften aller Art

erveidyt

iEd: - widriger

utit - bex

teil.

Settumftande in allen Sreijen der Be-
volferung pte wmmonlc, freudige Unterftiipung zu-

veviijt,

Dadbureh) joll dev in vielen Kreifen aujgetvetenen

Camutlungdmiiotgteit, die mit fdylechten Crfahrun-
gen ber Gelbgeber bet fritheven (%v[cqcn[)cilen er-

fldvt vy,
wandererhilfe
Verfiigung.
unjeves Boffes
ihrer Griinder,
Hondelt fich um eine {cdhnoere,

“ntqogcnqetntun werpen
ftebt

und die movalifde
faingere

aus widtige Unfgabe, die

fein amtlicher Appavat zur
Stur Crmuntevungsiworte der Bejten
Werbefvaft
der gemetnniigigen BVevetne.
Beit erfor-
pernoe und fitr die Jutunjt ded Vaterlandes
qrofer Mittel
Hoffentlich wird diefer jchlichten Drganijation frof

Cpredijtunden der
Der Riict-

Gejdyaf

Donnerstag von 4—
Ti|dlexbriicte 17.

Gejdajtszeit:
Slb)feritr. 11/12.

Magdeburg,

tszeit: 8—1, 3—6.
Cyriftleitung: Mittooch und
b Ubr

Criurt,
8—5.

iiber- _Halle 0. &,
bedarf. Gejchafiszeit: 8—5H.
Sdyneerftr. 17/18.

Pa fi-1, ﬁaleleuhmt Kaufe

aller Art
HEH?II- und Damenuarderobe,
Masik - ]llSIIlImEHI_E, Sthmutk-
sachen, Gold, Silber und
Brillanten.
Mobes, Tischlerhriicke 15/16,

(Laden). [920¢

Mandelkleie . .

urPflege der Sehyonheit .

Mandelkleie in Schachteln, per Schachiel ,
Zahnpilegemittel per 10 Buel
Kopiwaschpulver pe l0Betd 4,
Miapon*'-Kopiwasche per Schachtel
Alles Ta Qualitit. — Versand ab Chemnitz gegen Nacha.

LUISE LANGER

Chemnitz i.Sa. 213, Knnzleulr. 39.

yer 10 Bt M. 4.00
2.00
» 350

Frauenarzt

fiir alle Unterleibsleiden.
Schnelle, griindl. Behandlung
.ohne Berufsstrg. i, Dr. Ritters

Baionw 35 Polsdamerstr.27b.

+H autj

Kratze

B4~ Cassels Ernestol g
g, Breiteweg 209/10. [8152

Schneldermnen Busten

bezegen 17 Mk., Stinder exra 5 Mk.

Heinemanns Biistenfabrik
Berlin C 19, KurstraBe 51,

Frivat - Snthindungheim

P~ volle Verschwiegenheit,
Auinahme jederzeit.

Bprechz. in all, Anfragen bis £ Uhe,

Heb. Gottwald, Magdehury,

Gr Diesdorlerstr. 25, Eing, Emilslr. [937

Preis

Das bheste Mittel fiir Kinder und Erwachsene
gegen Husten,
Grippe, Verschleimung im Halse usw. ist

Margonal Fenchel-Honig
Gustav B. Mangold, Erfurt, Johannesstr. 5

Heiserkeit, Katarrhen,

{9143

per Flasche Mark 2

“Fiir Frauenleiden jed. Art
-I- Homtopathische Praxis -!—

Behandlung nach Dr. W, Sch

Hausfrauen = Verein

~I~IsIJsJ Magdeburg, Neuer Weg 1-2. THOTATAT»

E. Altmann jun., Magdeburg,

Eing:
Breitewey 80/81, i
Sprechst. 10-1, 3-7, Sonntag 10-1.
Kein Elektrisiercn, keine Gifte |

Beginn monatlich.

Prospekte unentgeltlich.

% Haushaltungsschule =g

Jahreskursus mit voller Pension.
Der Vorstand.

1}
Damenhiite
Kinderhiite vofie Heilerfolge =i
- durch Wohl h - Apnarule (i Ne ‘“-{ Mnge 9
Nicren- u. mnleiden, Lihmung, le h natismus,
Sporthiit L T e
prefswert zu verkaufen, {9111 J. Barm, staatlich gepr. Heilgehilfe, Bahnhofatraﬂe 36.
Schieweck, Magdeburg Sprechizeit von 9-11 und 2—6 Uh
’ﬁ’ U‘i‘i"“’:_ﬂ' L. Etage. [ Konkurrenzlos! Unerreicht!
elttnassen -
Schaumendes

Bufreiung sofort. Alteru, Geschiecht

angeben. Auskunft umsonst, {0158
Sanis Versand, Miinchen 150
0 Starke u, rosig zarte
Bﬁm Hauteera. jede Dame .%
d.,,Damenlob®, Methode un- q
schidl, Gullerlioh. G'&nzende
Dankschreiben,  Garantie-
scheln. ~Geld zuriick. Eine

Dose 5 Mk, Diskrefer Ver-
sand Dr. Hugo Grothe,
Berlin 48/2, Bosselstrafe 3.

Harmonikas

Wiener und Bozener Art|

Erfurt,

Schmier-

(bester Ersafz fiir Friedens - Schmierseife) fir Wasche aller -Art.

Die Wasche wird schneewei3
ohne angegriffen zu werden.

10-Piund-Eimer Mk. 23.50.

KONIT,

Waschmittel
y Triumphft

Packung frei.

Vertrieb chem. Erzeugnisse,
Inhaber C. NOELLER,
Liitzowstrasse 27. 19128

fast zu [9127

L l(alaluu orafis und tranku

Reparaturen billigs

nur K

ichti.

78
F"ﬂdeﬂsmﬁlsaﬂ e 0

filr Hausfrauen!

pfe
Aus  cigencm 1
Ankauf von ausg

v owird jede
atem  Flaar,

Praois

Wilhelm Oehlstéter

ser-0Otto-Rlng Nr. 835 (Ecke Falkenbergsti)

D.R.G M.

Neu! Prakfisch!

J Uml Harmonikath., ﬂmstadt

s L Thnr., Uhrdruieratr{lh
‘Guter Ton

u. feine
Sitte.

Geschenkwerk M. 550. Die Kunst
des Gefallens 6,40. "Mod. Weg zur
Ehe 3,20. Bekimpfung d. Schiichtern-
heit 335, Die Gabe der gewandten
Unterhaltung 3,20, Liebesbriefsteller
320. Tanzlehrbuch 3,35, Klavier-
schule 7,40, Violinschule 6,50, Traum-
buch 2,65. Privat- u. Geschiftsbrief-
steller 5,50, 1000 chem.-techn.Rezepte

Sauber!  Gefahrlos! =

Topfheher

(AT

benutzt jede Hausfrau
zum Abgieflen von Kar-
toffeln, Gemiise usw

2 Kein Topflappen ::
Kein Verhriihen der Hande.

zu Handelsartikeln 5,50. Nachnahme.
L SCHWARZ & CO, Verlag,
Berlin H. 14, Annenstr. 24, 9219

Preis pro Paar ikmrk

“ st Hartung & Franz Liders, Magdahurg, Himmelreichstr, 20,

Nachnahme oder vorh, Einsendung

verschwinden durch Anwendiune
meinesaltbew, Hausmittels : .,Wie
Ros’ und Apfiibliite.”*  Probct.
3,20 fr. Nachn,, dumit sich jedcrv
d. iiberraschend schuell, Wirkung
itherzeuzen kann. Apothcker
H. F. Visbek, Stettin, Lulsenstr. 6/7.

Ausschneiden. =}-

Bei Stolfwechse Ikranl(he:t Nervenv

Sidkereizeinungen 1.
Maleeien

auf Stoff werden wieder an-
gefertigt. [8162

"ietz & Sethge

leiden, Blutarm., Schwé
Lungen-, Magen-, Darmleiden, Gicht,
Rheumatismus, Leber- u. Nierenleid:
usw. sind dieWohimuthschenelekt.-
galv, Heilsitzungen u. Massagen,
Heiflluitbestrahlungen u. Krduter-
kuren. Spezialkriut:r geden jede
Krankheit. Machen Sie eine Probe-
kur, und Sie urteilen selbst. Behand-
lung in und auBer dem Hause. [9205

A. Hiibner, Magdeburg,
Bandstr. 9, drztlich gepriift. Sprech-
9-—-1 36, _Fernspr. 8214,

Pa. Daunen

_stunden 9—1,

fir Kissen usw. [9:1}

JULIUS WOLFF,

Kronprinzen-Strasse 4.

I war 10 Jahre f!

Jetzt habe ich mein volles Haar wieder! Welch
Gliickl Das verdank ich Ihrem wundervolien
Haar-Néhrstoil ,,Clara Duncker*. So schreibt
uns ein Patient. Unsere wissensch. Erfindung
hilit auch schnell bel Haarausfall, Schuppen,
Kopfjucken, Ergrauen. Alfeste, auch vom Ge-
richts-Chem. lieg, vor. Originalil. konzentr. Haar-
Nabrstolf ,,Clara Duncker* M. 5,—. Porlo exira,

Versandh. ,LivaT.,Bin.-Charlottenb.1, Schulst.4

Charakter

Gemiit u.Ciichtigkeit

g, Breiter Weg 134,

GRATIS

echiilt jede Dame unter Bezug-
nahme aul dieses Blatt die
aunferst wichtige Schrift iiber:

Haut- und Schdnheitsptlege

von Stabsarzt Dr. Schulze-Verden.
Schreiben Sie sofort an: [993

H.Theis, Potsdam, Sch cksir.34.

Raubmord.
Einbrich- Dicbstahl unmoslich.
Loesches '
D, R.G. M
Titr, ob
Mk. 6.5

ist fiir Gesc
Land-Gefl
sind die
Alarmsclbstschu!
sicher und - zuy ssiger ¢
menschiiche Kratt. l:ut[cll« S
fort und lassen sich quy
Portoauslage v, d. Fa. V
\‘lng«hhurg kommen., <
Tagl. Dankschreihen hew
s Sic sich
schiitzei als
der erste Staatsanwalt.

dmaorrhaiden
20000 Erfolge mit
BOKASAL TooF8M.

SAMARITER- /-\POTHEKE
BERLIN 3, SW6

5fe, Behorden., Beide
otellen Erfindun
apparate -~ arb

1,
selbst

vorerst- besse:

aus der Haudidrift
anatyftert joijjenhaftlich
Analyie 2 4 (MNiitporto).
Maximilian Meyerin
Schrniftsteller u. Graphologe &
Miinchen 19.

9000000008000 00000000000000

Schlofisicherung  Herold

D.R.P. v. D.R.G. M. ang. [CI11
Besle SchloB- u. Tiirsicherung. Von jedermann
selbst anzulegen. Oefinen d. Schlosses ausge-
schlossen. Preis 2,50 M., Nachn, 30 P., mebr.
R Amun, Berlm, Haﬁn er Str. 15

Elektrogalv. 5
+ Heilsitz. +

Tee- u. Krauterbehandlung, elektro-

L\m anische Mg fiir Damen u.

Herren {3208

M. Stappenbeck, drztl gepriift,
Magd burg, MittagstraBe 31b

[ 1]
Sarge
Ueberfiihrungen
Feuerbestattungen

,HPietite

Magdeburg, Breiteweg 249a
Fernsprecher 7984.

Korbwaren-ﬂaus
Inh.: M. Kiinne, Magdeburg
Berliner Sirafle 32, gegeniih. d. Heil. Geistkriche
Neuheiten in Kinder- u. Klapp-
wagen. Aparte Rohrmébel.| 1153

+ ranke Frauen 4

Homﬂopath. Behandlung

Mapdehurg Pralalenstrane Nr. 14,
‘cke Himmelreichstrasse
Woche Y bis 4 Uhr, Sonntags und
Donnerstags keine Sprechstunde. pig

=5
Hohisaum= =
Niihite u. Vewzierungen,
stets: neue geschmackyolle (N
Stoffiknopfe und noplliécher
jeder Art, Lrkannt beste Ausfithring,
a{ansa“ Anstalt fiir Konleklionshedark
Magdeburp, Breiteweg 222

Stenographie,
Maschinenschreiben,
Schonschreiben,
Rundschriit. D

Grdl, Aughild bill

Lintrith jederzeit.

Gerke, Magdeburg,

Kaiserstrafle 1, 2 Tr.

Preise.
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533

8598. ©tidereilleid. Normals
fcnitt, Grige II und IIL

KO

Q

[ i 1l

8599, Sleid aus glattem und
geftidtem Battft. Novmaljdnitt,
®rdfe I und II,

te INo

Nisensss

8594, Bluje mit langem SdHof und abjtedenden Blenden. Normalihnitt, Gripe IT u. NI — 8595. Sdjof=

blufjeaus gweierlei Stoff. Normalidnitt, Groge [ und II. — 8596. Bluje mit borderem Shofiteil und

Rurbeljtideret. Normalihnitt, Grofe I und IT. — 8597. Kleidjame Blufje mit imitierten Puopflddern
und vorderem Sdhofteil Normaljdnitt, Groge II und IIL

8600. Rleid mit Stideret und
Hoblfdumen. Normalidhnitt, Grdfe I
und II,

OO0 O SOROLOROKOROK

OROROKXOKOROROLKORCKOKOON

K33

O
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.0.000.000.0.000.0.0.000.0.0.0.0.0.0000‘OO0.0.0.0.0.000.0.000.000.000D0.0‘0.0.0.0.0.00000.0.0.0.0.
o

8601. Sommertleid mit farbiger 8603. Tunilafletd mit Kettenftichs

(0 =
Dandittderet Normabinitt, Grofe 1T 8,‘_’02‘ Sicl tiemnnn e g %}tnu»ﬁenid)mud fticeret. JNormalichnitt, Groge I und II,
und IIT.  Mfteroosseltbutingssur Stidtecel flic dltere Damen, Normalidnitt, Grdfe IT u, ILL

ait Begteben fiix 50 § (80 h) und Porte.

8609. Taghembd mit VBerzterung

bon Handitiderel. Normalidnitt, Grdje

I und II. — 8610. Beinfleid mit BLex-

sterung von HYanditideret Nor

maljdynitt, Groge I u. L  Duftervorzeide

nung gur Sticerel ju beziehen fitr 50 und
25 ¢ (80 und 40 h und Porto.

8604. Taghemd mit Punititiderei
Novmaljynitt, Groke 1 und [1I. — 8605.
Betnlletd mit breiter Falbel unk
PBunttftideret. Normalidnitt, Gr. [Tu. ITL,
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8606. Madthemd mit Hohlfdumen 8607. Rleidbfamed Softiim mit langer Jade 8611, Nadthemd mit Berzterung

und Punitittderel. Iormalidnitt, Normalidnitt, Grige I und I, — 8608. Mantel mit pon Handiitdergt  Normalidnitt, :
®rdpe IT und IIL fettliger Ruopfgarnitur. Novmalidnitt, Gr. I u II, Grofe I und IL  Mujtervorzeidinung gur !

Gtideret ju begiehen fiir 50 § (80 h) u. Porto. |
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8616. Nntertaille fiir fhlante
Damen. Normalidnitt, Grdfe I und IL

8612. Untertaille aud breiter
Stiderel. Normalidnitt, Grdfe II u, III,

8614. Maddentleid ausd Wajditoff mit Blerjtid.
Nowmalidnitt fitr dad Alter von 10—12 und 12—14 Jahren. —
8615, Snabenanzug Normalihmtt fiic dad Alter von 8—10
und 10—12 Sahren.

8617. Sdiirze ausd zweierlei Stoff.
RNormalidnitt, Grdfe I und IL,

Lindaschnitte

Verkaufspreis 60 Pf. (90 Heller)

8613. Sdifirse aud glattem und

gemuijtertem Stoff fitr Badfijde.

RNovmaljdnitt fiic dad Alter von 12 big
14 Jahren und Grife 0.

—

———

8618. Rleid fitr eine Madden Novmalidnitt fir dad Alter von 3—5 und

5—6 Jafren. — 8619. Anjzug fiic fleine Kuaben Novmalidnitt filv Dad 8621, Badfifdhtieid mit Doppelrod. Novmaljduitt fiz
Hiter von 2—3 und 3—5 Jahren. — 8620. Kletd ausd jweferlei Stoff a8 Wlter von 12—14 Jahren und Groge 0.

fitx Pleine Midden Normaljdnitt fiiv dbad Alter von 5—6 und 6—8 Jahren,

2500000000080000000000000060008090'C0000800000000000000000080000000000000600000000008080000000000000006000000000900006000000080000000000000000
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=M Stir unjere K(einen

Das Nldrdhen vom Himmelsidhliifjelden.

Pon £u Drebes

er alte Petrus hatte Heute wenig zu fum.
Bweimal nur hatten fromme Geelen an
die “Himmeldpforte geflopft und Cinlap
begehrt. Da bdie Pajfe der Beiden 3eigten, dap
fie gut umd fromum ihr ganged Leben gewefen
waren, durften fie fogleid) eintreten. Jede Seele
wuroe von ihrem Sdukengel in Cmpjang ge-
nommen und Hineingefithrt in alle Himmlijde
Herrlichfeit.
Der alte Petrus jah die Mildhjtvafe Hinunter,
ob nod) jemand de3 Weges fdme, aber die lag

d Wie

NI NI AT AT TN C NI Ze 2 A A 2 )

, Sriedel, du willft mit mir fommen?

weifiglangend und Teer im Mittagsjonnenidein.
Da [dhlof er die Himmelstiive, febte fich in jeinen
weichen Qehuftubhl, dhob fein geftidtes Haus-
Eippchen tiefer in die ©tirm, nahm bden grofer,
goldenen Himmelsidliifiel fefter in bdie Redhte,
und bald verfiindeten lange, tiefe Atemsiige, daf
ver gute alte Petrusd eingejdhlafen mwar.

Da fam’s fichernd Hujd), Hufjdh) um oie Cde ge-
flibt; fitnj Fleine Blonbdlodige Cngelfnaben mit
rofenvoten Flitgelein mwaren’s, ,Hurra, jeht ift
er eingejhlafen!” rief einer von ihnen, ein dider,

Betleidet bift du gang adrett! [jtechen, 4
Komm rafd), das Sdiff in' See foll o
€K nody der Tag 3u Ende ging. :
Llurnod den Abjdhiedsgruf muft fprechen,
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tleiner ©dhelm mit [uftigen Blauduglein, und meift ihre Menfden auf allen Wegen, diejenigen
nun nehmen wir ihm den f{dhdnen, goldbemen aber, die zu Haufe waren, fafen im grofen
Gdlitffel fort umd pielen damit!” — Qeife, leife  Himmels-Rongertjaal umd {ibten eimenm neuen
fchlich et fich su bem guten alten Petrusd hin unp  berrlichen Lobgefang fiir Gott den Perrm, bie
gog gan fachte an bem goldemen Himmeld- Ddurften fie nicht ftoven. ,Rommt mit,” fagte
{hlitffel. Unbd fiehe da, Petrus’ fefte Hand Hatte da endlid)y der fleine bide Gugelfnabe, ,Wir
fih im Sdlafe geldft, und der Schlitffel glitt wollen zur DHeiligen Jungfrau Maria fliegen,
Isid)t ur}b unbentertt hinaus. Da jouchzten oie vielleicht Hilft fie uns!”

fun_f ertnen"@nge[Enaben leife auf, flogen ein Die feilige Jungfvau, bdie Mutter bded
Gtiidden weiter, um bden rubig fortihlafenden  Chriftustindes, fof ouf golvenem hrome i
Petrus nidjt gu ftbren, und fingen nun ein einem berrlichen Himmelsjaal, Die Hodgewplbte
Tuftiges Fangejpiel mit dem [dhbnem Himmeld- Quppel war. tiefblan gefirbt umd mit grofen
Idiiffel an gu [pielen. Hod) in die Hihe warfen  Goldjternen befit. Unbd tiefblau mit Goldjternen
fie ben 'f)'eﬂbll'genben ©dliiffel, und wer ihn fing, purdvirft war aud) dag Gewand der Maria.
outfite ihn wieder hodywerfen. Mit voten ®bpi-  Jn ciniger Entfermung ftanven die fiinf fleinen
d).en und blienden Augen flogen fie auf und Engeltnaben und driangten bden Fleinen Diden
nieder umd baicf)'ten flinf im Fluge das goldeme por, damit er redem follte. ,TWad will bdenn
Ding. Der tleine, dide CEngeltnabe, der vem mein fleiner Cngel?” fragte Maria giitig und
Petrus den Sdjlitffel fortgenommen Bhatte, war = beugte fich su ihm herab.  Da ftiirste der fleine
ber Luftigite von allen. Jaudhzend warf er den Sdjelm ihr zu Fitfen, bohrte Geide rofigen
eben gefangenen in die Hbe und flint mwollte Faujtchen in die Weugelein und evzdbite jchluch
er ihn in feine Diden Patichhanoden ieder zend und mweinend das groffe Unglitd vom gol-
ein'fangen, ba . ..o Gdreden . . . glitt er ihm penen Himmelgichlitfel. Maria erhob fich und
aioijdhen ben Fingerdyen burd), fiel durdh) eine die fiinf fleinen Engelfnaben ergriffen ihr Ge-
Wolfenfpalte . . . und fiel ... umd fiel . .. tand und zogen fie hin zu ver Gtelle, wo durd)
immey tiefer und tiefer, bi3 er auf der Groe an- Ha3 Wolfenloch der goldene Sdlitffel zur Erde
gelangt mwar. Mitten .auf eine grofle, griine gefallen war. Und gerade als Maria fidy hinab-
Wiefe fiel er, und die Engelfnaben, die dngftlich beugte, ermadite der alte Petrus. A3 per feinern
und furdtjam durd)y dasd Wolfenlody hinabjahen, Himmeldjdhlifjel nidht fonbd, madte er einen
fonnten ihn gang deutlidh Hevaufbliken fehen. — grogen Livm, aber fdyredensitill wurde er, al3
Gang ftill waren oie fiinf fleinen Cngelfnaben er ifhm tief, tief umten auf der griimen Wiefe
gewovben und fahen fih ausd gropen Sedhredend- liegen fjah! Die fiinf fleinen Engelfnaben bet-
augen am.  Dann blidten jie jden hinitber gum  telten um DBergethung und verfpradien, e3 mie,
alten Petrusd . . . aber der {hlief nodh und afhnte mnie wieder su tun, aber Petrusd wollte gar nidhts
nicht, bdaf fein Tfoftbarer Himmelsicdhliiffel o von ihmen wiffen. Dasd war ja zu jdredlich!
teit, fo weit fort war. Da fam mwieder etwad  ©p etwas! feine arme Seele fonnte er heute
Qeben in ihre vor Gchreden ftarr getwordenen in bden Himmel laffen, und ob, ehe man ben
Gliederchen unp flitfberno berieten fie, wag zu  Edliiffel zur Nadtzeit Holen laffen fonnte, 'der
tun fei. - Oinabfliegen und ben Sdliifiel Holen itberhaupt nody ba unten lag, da3 founte feiner
durften fie nicht, denn nur ded Nadts biirfenn iffen. Die Menjdjen twiirden ihn finben und
die fleinen Guglein, vie nod) feine Schusengel  goldbgierig, wie viele bon ithnen {ind, wiirden fie
find, ausfliegen. Cinen grofen Cnael bitten, ifhm nicht mehr Hevgeben. Ad), ad), ar das eime
ihn zu Holen, war aud) nidt jo einfach, dbenn alle  Gefdhichte! .

grofgen Gngel find Sdubenmgel und begleiten , Sdjlufy folgt.

....0........Q.......0...0..............‘.l......I..‘..................l......l....'b...'.'

hajt. Riel Dein Tlieber Bater im Kriege? Und bei
Jugendpoit. wem [t Du jebt? 3

Anneliea Sdall, Gertrnd RUand, Walter Dreger, :
elicitas Dreger, Aanes Wech, Hetty Grefed, CLiejel finadmandel 615.
Grejtes find der Brieffaftentante Derlich willfommen.  Fitr dle ridhitige LBfung des nadifolgenden Nitfeld fent
Tarianne und Lotte. Cure Gedidte Haben mid) der Berlag vier Gejdidhtenbiider alsd Preije aus, gwei
st Triner gerithrt — aber vor Laden. Bon swei Clf=  fiiv Fnaben und smei fitr Madchen., Die Lwjungen find
jafrigen fann man trof ded Sompogniegeidittes nidt - bid  jum 31 Wai mit der Nufidrift ,SKnadmandel
piel mehr emvaren. So mwanderter die Gedichte denn 615 an den Berlag auj Pojifarte poriofrer eimgujenden
fdmuitrads in denm Papievforh und trdumen bda von und ‘miijien den audgejdiviebenen Lornamen und Al
Qotte und Parianne wmd von Hadleingd Geburtdtag terdangabe enthalten, Die Preifempfdnger merden
und anderen jhinen Dingen, durd) dad Qos bejtimmt und ihre Namen mit der Aufs

Nljrep Shully (Jirnbera, Himpfelfofitrafe ). S  jung in der JRatie-Gde’ im Hanptblatt verdifontlicht.

. felbjt fann Dir Ffeine nahere Ausfunit gebem, denn BVertiirzungdrdatfel.

dogu reidit der: Plas nidyt, felbit wenut Dt mir Papier S A

m?ridyicﬁt, et gemif Titidet iy f%u,hm;%mi%cr Sie %aé fﬁﬂ[tIlP[mvrt ift. [hwer gu tragen;
ndpojtnefie, der Dir genau Befderd iiber die An- i 3 )

g:en.hung bed Affumulabors geben will, Du lm:mcr 330@ illje ol bas @a_upt .abfd)‘Iagen,

Sunge fujt miv jebr leid, dak Du feine Eltern mchr ann muf der Baum esd fir did) tragen.

-




Sadfijd=-Thiivingjde Hausjran

Magdebitrg, 18, Mai 1919,

| Exgquifil +SA

Gchter alter — Die Perle der
=N eut]‘ er Lik

Cognac

BUINDUS
{4
wascht Wasche wunderhiar.
(D.R.P) Gen.K.A. 2633

Diese priparierten ,,Eta-Hand-
hiillen* werden nachts auf die

; Hinde gezogen, woranf sofort der
ot wirksame Sauerstoffbleichproze8, wie
© er diesen zum Patent ?‘ng %nnd}}—iml!cn = L
eigen ist, vor sich geht. ie Hande
werden hierdurch zart und du”i\uzﬂd Y
! T e i Hausfrauen!
we chzn, wodarch selbst eine arbei- » .
7 C b i tende Hand vornehme Elegans erhilt Die Wische weicht in Burnus ein,
= ognacorennere g LS Dann wird sie spielend weil u. rein,
Q 5 aboratorinm ,,Eia*
Berlin W 151, WinterfeldtstraBe 34
| ELKEMPE & i
AKTIENGESELLSCHAFT Chemische Fabrik Rohm & Haas

Wie ein Wunder

beseitigt

in Darmstadt.

OPPACHYS.

uabiy

- ooo

ARBIRRIG ‘UaBagy uwaw o a6

Photograplusches Atelier Willy Rohl

nur Tischlerbriicke 34
Hochmoderne Aufnahmen. 953

VergréBerungen auch nach dem schiechtestem Bilde.
Kiinstlerisch.

Vornehm.

Zeitgemass.

San.-Rat

s Haussalbe
jed. Hautaussehl., Flecht., Haut-
jucken bes. Beinschad. Kramgf-
adern der Frauen u. dergl, in
Originaldos. 2.25, 4.25, 7@0 ere

nElefanten - Apotheke*’,

gine grofie Srsparnis

biiltlich in der [8115

Berlin SW 19, Leipzigerstr. 71
(a., Dinhoffpl.)

horien u. besten Surrogaten.
\-u hu.

erzielen Sie mi
feinen, durchaus r

Postpakel netto 9 1°1
Garantie Zurlicknahme. Otle Gerspacher, Hambur?, Hoplenmarki 18-29,

{ sus zeinem

Jnd s Raffee-Srsaiz-Mischungen, - i aun sencs

Mic. 12,75 franko

Kunststopferei

Bernh. Herms, Magdeburg
Breiteweg 119, Eingang Braunehirschstr

Eize noch sebr preiswerle

Wolmumgs- =
ginrichfuny

bestehend aus
i Speisezimmer
i Schlafzimmenr
1 Herrenzimmer

zusammen fir nur

4800 Mk. u. 5900 Mk.

Mobel-Palast

Magdeburg,
—— Breiteweg 150. —
Yersand nah allen Brten Dentshlands.

Kontor-Telephon 2108,
Werkstatt-Telephon 3419,

Naumburg

WGhel- Spierel- Polsterwarenlager

e T e e R (v

plum K.ran.ich“
OSmr Sclmudl Tnschlefmslr

Lieferung ganzer Wohnuugsemm:h

ungen sowie einzelner Sachen in

jeder Prexslnge, nur solide Arbeit und
ligste Preise. 3269

Pafi- und Reisebilder in kiirzester Zeit.

von bekannter Giite in '/,-
wieder zu haben,

und /,-Kilo-Dosen ist in den ecinschligigen Geschiften

Wo nicht erhaltlich, werden Bezugsquellen nachgewiesen.

Holzmacher & Patté, Magdeburg

Fernruf 7104,

Pelz-Aufbewahrung

Versicherung gegen

Fachgemalle
Behandlung.

Motten, Feuer und Diebstahl (¥g3topiase
Umarheitungen n. RKeparvaturen
werden am bestem und billigstea in der Sommerzcill
VOrgenomimen. 952

Emil Kuntze & Sohn, Magdeburg

Tischlerbriicke 2.

F ernspr. s 3667

Pas yoldene Buch der Jrau.

Inhaltsyerzeichnis: Be

Warum verblithen manche
Erzielung leichter Schwang
Schwangerschafisbeschwerde

Reich illustriert, ea. 250
Seiten, broseh. M. 3.50.
wahrung des Ehegliicks und dauernde Fessglung des Mannes, —
Frauen o frith? — Das Geheimnis der Frauenschdnheit, —
erschnften und schmerzioser Entbindungen, — Verhiitung. der
n. — Das Kind und seine krmiehung. — Die wichtigsten

Erkrankungen der Frau usw. usw.

(Seitenstiick zum goldenen

ﬂas UOIdene 8“6" des Ma““es Fl'mlen.buch) Broseh. M. 8.50

Inhaltsyverzeichnis: L

s0lll — Wie gewinnt man Liebe? — Ist E
Enthaltsamkeit. == Gehleime Leiden und Vi
Ehemann yon der Schwangerschaft und der

Beide Biicher zusammen M. 6.50,

:? — Miidche 1, die man nicht heiraten
heu berechti; — Ausschweifungen, —

gen; ihre Hulung — Was muss der
Entbindung wissen? — usw. usw, [910

Versand gegen Nachu, — Zu bezichen yon

iebes- oder Vernunfte

elegant geb, M, 9.—,

Deutsche Handelsgesellsehaft f. Wohlfahrt u.(uesundheltspﬂege m.h.1.

Hamburg, Amnlpo-ﬂlo 3

Ceppichhaus

auf dem Konigshof.

Ceppiche
Mébel-Stoffe
Diwan -Decken
Uebergardinen

Kiinstler-

Gardinen
Stores
Rolloeinrichtungen
Gardineneinrichtungen
Forlierenstangen aus
Messing-Ersalzund Holz
Léufer - Stoffe

Cocos, FBedlsioffe

Linoleum
Linoleum- Ceppiche
und -Ldufer

Capeten

zu billigen Preisen.

Carl hari
arﬂlcya'rmg

Jnh.: J. Qusslein.

Fernsprecher 1338.

Etwas fiir Sie!

~Elfenwasser ,,Gretol*
entwickelu das Huur Ry
ety

den wuuu'hu\lhn ®
Gite dies. Naturproduktes wird

yon keinem ande at
fiberwrotfen, und
»Oretol ant kein. T
fehlen. Grosse Klasche
(zwei Fiaschen M. 9.—
Nachnahme vom Versanghaus
»HELVETIAY, Dresden 24/104 n §
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Sidhlijd-Thiicingfdhe Hausjraun

modernen

Parfiimerie-
HaargroBhandiung,

Zum Unteriegen der

Hygiene Haarkrepp

unstreitig der beste und natiiclichste
Aerztlich gepriift — Keimfrel

und desinfiziert das {ibrige Kopfhaar.
Kiuflich in allen Damen-Friseur-Geschaften oder divekt
per Nachnahme Nk. 2.50 nach
Man achte genau auf die Nummer des Gebrauchsmusterschutze
Alleinige Fabrikation

Willy Mann

Nordhausen.

Wiederverkaufer extra Prozente

Frisur ..

Ersatz fiir Haarwolle.

D. R. G. M. 645727.

cingesandtcr Haarprobe.

K m ontsetzl. Befthautjucken, geh. in 2.
[ l! Tag. 0. Benisstbr. 200000f, bezw
Mon.ii. 100 Hellb.M&Bige Prelse. Persone n.
ang. Sproedt, Bochum43. Postfach199,

HEIZI!IISWIIHS[II.

Kaufmann, 27 Jahre alt, evang,,
schl. Erscheinung, gebildet, sucht
mit ebensolcher Dame, ma slichst
vom Lande, in Briefwechsel zu
treten zwecks

e |
Heirat.
Vermogen erwiinscht, musik,, jedoch
nicht Bedingung. Verschwiegenheit

Ehrensache.

Briefe mit Bild' unter 9239 an
die Geschiftsstelle der ,Séchsisch-
Thiiring, Hausfrau', Magdeburg,
Tischlerbriicke 17

Klosettpapier n. zuu 920 Gr.
), =220
”

perRolle Mk, A,GS l]gl

Krepp o, n T
280 mm per. "Pack _mit Oese ” ,40 IO

Buuerbrotpapier mo Blperg, p|0 Rolle MKk.1.20 (fettdicht)

0imit.y,

Briefpapier)u l\ldpp(n und Kasetten, letztere v. N'Ik 1.25 an.

" "

ollen

Lelters‘l;'aﬂe 9.

J. Grimm, Magdeburg, “°'°

Euch allen kann geholfen

von Aerzten u. Haarspezialisten

Haarvansfall sofort btscmnt

Haarleidende Damen!

werden
durch meinen becithmten Haarbalsam

s Securitast.

Tausendfach bewihrt, Securitas ist ein

zend begutachtetes Mittel, welches den
vor Er-
grauen schiitzt, sowie )cdcs Haarleiden
heilt. Wirktenorm haarwuchsférdernd.

Securitas erzielte eine Haarldnge v.30 cm auf 130 ¢m
Prels per Doppelfl. zar Kur 12 Mk,

Bel Vorelasendung portoirel, Nachn. 0,75 Mk, mehr.
Zahlung. erb, auf mein Postscheckkonto45956

gliin-

Fran Kfara Steegemann, Berlin 0 2, Krau'sirasse 16, Fernspr. Alex. 4922

fandwirt,

Qt. b, Nef, 28 §.. pr. Bfour, it
grif. Berl Wittt die Velaints
jehaft efier w2 \wup,m'\n hii fhen
und wirthaftl. Dante Fwed i;\ntcv.cr
Hefvat.  Am  Liebjten  Cinheivat in
adh. Sadwivtid. - Strcigjte Ber=

fchwiegend. - Buiduiften, venn migl.
nnt bllb ba3 fo! faejandt toitd,
3 an sitelle ber

die
Thite. Hausfran”, Wl{mb\[\u\g

Usterwunsch !

Sn(lw fiir cinen Freud strebs.,
Landwir!, Anf,
Sohn, “['I(hu
viiterl. Hof von ca.
auf dies. Wege einc pl alkt.

Sandwirtstochfer

oder Witwe ohne Anh., schwarz
oder- -dunkelblond bevoiz, . etw.
musik. erwiinscht, mit nicht unter
50 000 Mk. Mitgift, zut Lehcnsge-
fahrtin,  Sb 1\g~t4‘ Verscliwiegen-
heit zugesichert. Bllll erw,, Brief-
wuhsl nicht postl), .da' unzul,
Vevmittler veib. Angeb, u, A 922
F. an die  y,Sichs=Thining. Haus-

fran*t, Magdebu

g3

Herzenswunsch!

child,, selbst, Gesohfiftsm. (Mit-
chem, Untern.), 26 J., mittl.

r.) dkbl.,, frohs. und lebensl,
itur- und Musikfreund, wiinscht
izungsche m. charaktervoll., ge-
moer vermbgender Dame
iaberin) Alleinsteh,
bezw. Kriegérwitwe mit
Ilmm bevorzugt. Bild-

{an d.,,,Sich: =T

n“, M’wdcburg
Strengste Diskretion.

Position  (auf-

nd ), jetzt bis 4000 Mark

Gehalt, w cht, ehrbare  An-
ung an nettes, gebildetes

chen aus  guter

umilie, moglichst vom lindl.

i zZuge-

nicht

anonyme Zuschr evtl.

kurzen Familien- . Vermgens-

angaben und B uvvun" der

Photograpli: unter 408
Postamt Hoxter (wmf) ‘19221

ung., kt! gebild.: Gutsbe-
itzerssohn, 22 Julre, gsucht
nem jungen, gebildeten Friu-

lein in eine ere Wirtschaft

einzuheiraten.

Vermogen fiber 200 Mille, 150 )\hlh
sofort verfiighar. [9

W. Briefe unter Beifiigung dc)
Photographie u. 9222 an d. ,,8ichs.-
Thiving. Hausfrau*’, Magdeburg,

Verschwiegenheit Ehrensache.

by -y -
e i i i

Fir unsere fnsrenten!

Der Anzeigensehluf findet
des meﬂs(fcslh wegen fiir
die Nummer vom 1, Juni um
1 Tagy fiir die Nummer vom
8 Jum um 2 Tage und fiir
ie Nummer vom 16. Juni
um 1 Tag frither statt.

=

1l

U
———r

Qesehifts- Anzeigen

Wort 10 Llennig,

Unter diejer Nubrit finden An-

geigen  von, Gefddftslen-

ten, von Lehr=und Unter

ttdts-=Anijtalten ufw., Anuf-
nahme,

Grabfdilder,
Gmaille mit Cijenfreuy in ein-
fadjer 018  feintter  Audfithruny
liefert billipjt, Abbildungen fojten=
{08, *lmlmxb Benijh, Leipain 2,
Sturgeitrafpe 8.

ZToilettengehein
nen  Frai. A brlide Bro
fthitre - geqen Sfennig = Viarkfe
oder (S'umnvpluum dareh Protero-
gefifthe ‘Ill\m[um\ 50, Niixnberg LI,
Bojtiad 5.

B tiglidh s fpreden, Fran
B. Walter, Crimt, Quippitraie 10,

Ghavafter beurteilt auj ®ri
einer Sdriftprobe aidfii
Srang  Madatided, Sd ¢
1und - Graphologe, Leipsig-Conne-
wi, Waijenhaudjtrape 10,  Be-
urteilung 8 Mart und Ritckporto.
Erledigung fofort. *

Ghavafter wird viffenidhaitlid
gedentet nad) —eingefan éex Hand=
fhrift vm\ mindejtensd 6-—7 Jeilen,
wen JL Beigefiigt aperden, von
Frip ﬂlmﬂu, Gorfl. 1, Sdl,
vll\‘l‘m[\ﬂﬂtlmﬂh(‘ 6, 3. {17

wetterfeffe

ijfe einer jdhi-

ukunf Geg
KeinWahrsag. Das Fatum5 M Raih)e, K e|
Weilleaburgstr. 0, Schriltl. z. sprech. Diskr. Zus

sssessesnsn

p}’[ﬂﬂllﬂlﬁl liegentanger

“Trische / gehir gt klebends Ware,
60 Stitck 10 M, 109 Stiick 18,— MM,

200 Stiic — M franko.
Halle a. S.
S u“ e Breitestr, 5

I Fernspr. :

Haararheiten

aller Aivt [983

Zopfe ans Natuchaar

Uniibertroffen in Preis u. Qualitat

Ankauf von Damenhaar
zu hochsten Preisen.”

e Pludra; walioressic 50

Rechtshnlie

9000900000000 0090900000000

so1vss0000

. i L3
9905 0006900000000000000000900000000000800005000000000060000000000000008000000000

$9000000000000000000000000

0000000500000 000000000

a0006000000000000000 000000

n allen Straf und Klagesachen, Ge.
suche aller Arg, mit nachwe hl)nu\n\

lk‘m)-uumﬂ «I“(l

"un

besten Erfolgen,
Steuersachen.

RechtsbiiroW. Hess
Halle, Anhalterstr. 7, IL 1.

Haarnetze 10:38
Haubennetze 40:40
Slinmetze

mpfichlt [984

e Fludra Hallorenstr 5l

Kuuststopferel

Aendcl n, Umarbeiten u. Aufbiigeln
V\xul fachgem. ausgefithre,

{F.R. Ludwig, Schneidermstr.

Krausenstragse 24/25, Halle a, S.

Anna Pratsch,
HALLE a. S., Krukenbergstrafie 19.

arztlich gepriifre
Masgseuse.

[8136

Beachten Sie die

T Jtubﬁusstellung

Anna Arnold; Halle a/S., Leipzigersir. 251

Geschmackvolle Umarbeitung.

[Kurf Lilzenberg, H

Mefallwaren-Fabrik =
VerKauf: Grosse Steinstr. 11,
Isampen firGas. Elee

—Alfe Ersatzteile
Umarbeitungen-Reparalturen.
A

/1 oriferungen

8162 lllIIIIIIXIU'||||Il|lllDIHIHIIIIIIIIIIHIIHV

nadh jedem Bilae

werden schnellstens, sauber
und billizst ausgefiihrt,

Photographie Nordstern,

Inh. Albert John,
L. Wuchererstr. 55,

Verwaschene

BLUSEN

und jegliche

STOFFE

konnen gebatikt, d. h.
bunt gefirbtwerden.

Alles Nahere bei {8127

Ad. Kiinzel, Halle
Leipziger StraBe 69.

T E——

ARTHUR LINDNER

Fuhr- u. Abhruchs-Geschaft.

Fernruf 1450.

Spezial-Afubrgescht |

empfiehlt sich zur

An- . Abfury,
Nsthe, Schutt,
Hohlen usw.

cﬂlfred Spoffmann Ubrmacher-

Halle ¥s. - Weidenplan 2
‘Uhr’mCzold mS:Ibepﬁaren Oprnl(

|
|
[
\
i
|
|

(Bestecke)
erstklassige Fabrikate in
Alpaka, poliert
Alpaka, versilbert
Stahl, vernickelt
Luxus-Austithrung
und Aluminium
empfichlt duBlerst preis-
wert [9240

Alfred Otto, Halle a. S

\ Ferchenfeldair;3, IL

Levantiortlid.filv Lofalvedattion Johanna Vetterli
Bettin. —-Drud und BVerlag: Deyl

Clsbeth Seillien,

)3 'm\b\l\mg filc Moden nnd V)mwhmu

Clife Faltenthal, Beulinfity S
Duud- uNd Berlogahans @. ny. b. § 9.0 {iw igniederlafjung : Magdelury, T

jecate und Pret3aurgaben Pan
(evbuitdte 17, Grinvt, ©dHevfte

[Rettig, Magbeburg; fitv alles itbrige
afie 1 2 Salle, wd)mcexina%e 17/15.

TS
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Nr. 795 (16. Jabrg: Nr. 33)

sachSISEh-Th“"“uscha Ha“sfrau 3 Gefchaftsitellen: Magdeburg, Tijchlerbr. 17

pl-ek'hicbe Wod—)enyd—_)riﬂ ﬂh- provin3 Sqd')ien, Wadentlic 3 oy Sernjpr. 2913 — Poftjcheckamt Berlin 22443
Thiiringen und benachbarte Candesteile & =z 20 D S S R o £

‘ : Sernjpr. 2825 — Poftjcheckamt Leip3ig ¢
Mit der Beilage ,Siir unjere Rleinen® Pfennig Erfurt, Schldjerjtrafze Nr. |1=12-el“g o

Sernfpr. 646 — Poftjcheckamt Leip3ig 29644

l
ujw, Huife

wefferfejte
in eite

fititeller
Sonnes
o

#

Waldweg im Sriihling.




	Sächsisch-Thüringische Hausfrau
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 33
	[Seite I]
	Seite II
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite III]
	Seite IV
	[Colorchecker]
	Für unsere Kleinen, Nr. 17
	[Seite 12]
	[Seite 13]







